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bald ist es endlich wieder soweit und wir 
feiern unser geliebtes Arnsberger Bürger-
schützenfest. Viele Stunden der Vorbereitung 
wurden geleistet, viele Gespräche aufgrund 
neuer behördlicher Vorgaben geführt und 
nun lassen wir uns von nichts und nieman-
dem den Spaß und die Freude auf das Fest 
und während des Festes nehmen. 
Wir wissen sehr wohl, dass zurzeit vielen 
Menschen auf unserem Erdball nicht zum 
Feiern zu Mute ist, dennoch sollten wir uns 
den Spaß an unserer gemeinsamen Sache 
nicht nehmen lassen. Wir können mit un-
serem Schützenfest auch ein Zeichen setzen; 
bei uns sind alle Menschen herzlich willkom-
men, denn in §1 unserer Satzung heißt es Die 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e.V. 
hat den Zweck, die Bewohner Arnsbergs zur 
Pflege von Heimatsinn, Eintracht, geselligem 
Frohsinn und Anhänglichkeit an bewährte 
Sitten und Gebräuche zu vereinen. Und 
weiter heißt es in §3ff. Mitglied des Vereins 
kann jeder Einwohner der Stadt Arnsberg 
werden sowie natürlich auch Menschen, die 
nicht in Arnsberg leben. Ihr lest es, es geht 
um Menschen und Einwohner und somit ist 
es auch völlig nebensächlich, ob männlich, 
weiblich, divers oder was auch immer. Das 
ist dann auch ein weiterer Grund, warum 
ich als Hauptmann auf die „Genderei“ ver-
zichten werde. 

Bedanken möchte ich mich bei allen Per-
sonen, die für das Gelingen unseres Schüt-
zenfestes ihren Beitrag geleistet haben. 
Diese ehrenamtlichen Aufgaben sind das 
A und O für einen Verein und somit unver-
zichtbar. Toll, dass ihr diese Jobs übernehmt. 
Unserem Königspaar Thomas „Ebse“ Eber-
hard und Marie Stirnberg sowie unserem 
Jungschützenkönig Christopher „Topher“ 
Kurth wünsche ich unvergessliche, schöne 

letzte Tage der Amts-
zeit. Die Tage werden 
jetzt rennen und ich 
kann euch aus eige-
ner Erfahrung den Tipp 
geben: „Saugt jede Se-
kunde auf, die schöns-
ten Momente kommen 
jetzt.“ Der Vierten 
Kompanie wünsche 
ich ein gutes Vogel-
schießen und unserem 
neuen Königspaar ein 
wunderschönes Jahr. 
Ich verspreche, dass 
ich alles in meiner 
Macht stehende tun 
werde, um das Jahr unvergessen zu machen.

Eine Sache noch zum Schluss, die ich auch 
in den vergangenen Jahren angesprochen 
habe. Bitte unterstützt die Arnsberger Ein-
zelhändler und Gewerbetreibende. Nur ge-
meinsam können wir unsere Stadt attraktiv 
halten und gestalten. Anbei ein kleines Re-
chenspiel – man darf es gerne „Milchmäd-
chenrechnung“ nennen – zum Nachden-
ken. Wenn jeder der ca. 18.600 Einwohner 
unseres Stadtteils pro Monat nur 10 EUR 
der Onlinekäufe im World Wide Web in die 
Arnsberger Geschäftswelt verlegen würde, 
hätten wir in einem Jahr 2.232.000,- EUR 
mehr Umsatz in den Geschäften vor Ort. 
Versuchen wir es!!!

Auf ein wunderschönes Schützenfest 2023, 
mit herzlichem Schützengruß und einem 
dreifach-kräftigem Horrido

Jörg Werdite

Hauptmann

Horrido, liebe Schützenschwestern 
und Schützenbrüder,
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FESTHALLE

Seit Anfang des Jahres gibt 
es einen Wachwechsel bei der 
Bewirtschaftung der Festhal-
le der Arnsberger Bürger-
schützen: Jonathan Mink da 
Cruz und Filipa da Cruz sind 
das neue Pächterehepaar, 
während des gemeinsamen 
Neujahrfrühschoppens 
der vier Kompanien wurde 
den beiden Gastronomen 
der symbolische Schlüssel 
übereicht. 

Jonathan Mink ist mit seinem 
Team in Arnsberg kein Unbe-
kannter und betreibt seit Jah-
ren erfolgreich die Club- und 
Eventlocation „Herr Nilsson“ 
im Brückencenter. Darüber 
hinaus organisierte er zahl-
reiche Veranstaltungen wie das Sommer-
märchen an den Ruhrterrassen und holte 
im August vergangenen Jahres DJ Robin mit 
seinem legendären und auch umstrittenen 
Hit „Layla“ auf die Vogelwiese. „Wir werden 
alle geplanten Veranstaltungen in der Fest-
halle durchführen“, so Jonathan Mink im 
Gespräch beim Neujahrsfrühschoppen. Was 
geklappt hat. Die ersten größeren Veranstal-
tungen waren die Prinzenproklamation der 
KLAKAG sowie der „Karneval für Jung und 
Alt“ und der legendäre Frauenkarneval der 
Propsteifrauen. Noch in der Nacht hieß es für 
Jonathan Mink und sein Team Luftschlangen 
und Konfetti entsorgen, Tische und Bestuh-
lung wechseln, denn tags darauf feierten 
die Wehrleute des Löschzuges Arnsberg in 
festlichem Ambiente die Agathafeier zum 
Gedenken an die Schutzpatronin der Feuer-
wehren. Zahlreiche Veranstaltungen wie den 
KidsDay im Mai hat das neue Pächterehepaar 

mit seinen Helferinnen und Helfern mit Bra-
vour gemeistert. Auch „Arnsberg live“, so der 
Plan, wird in den Sommermonaten weiterhin 
fester Bestandteil im Terminkalender der 
Festhallenpächter bleiben. Neben den vielen 
Traditionsveranstaltungen wie Schützen-
fest und Karneval, wollen Jonathan Mink da 
Cruz und Filipa da Cruz die Festhalle auch 
für Hochzeiten, Jubiläen oder Firmenfei-
ern bewerben. Bewerben heißt: „Wir warten 
nicht nur, dass die Leute bei uns anfragen, 
sondern wollen ganz offensiv Kontakte über 
das Internet oder die sozialen Medien her-
stellen“, ist sich der neue Pächter sicher, 
dass dies der richtige Weg ist, Gäste in die 
Festhalle zu holen. 

Alle Informationen rund um die Festhalle 
unter www.festhalle-arnsberg.de oder bei 
Instagram. ■

Wolfgang Becker

Erstes Schützenfest 
nach Pächterwechsel

Jonathan Mink da und Cruz und Filipa da Cruz (m.) sind das neue Pächter-
ehepaar der Festhalle. Jörg Werdite (l.) und Dirk Spitthoff überreichten  
während des Neujahrfrühschoppens den symbolischen Schlüssel.
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3. KIDS DAY
Neues Kinderkönigspaar jubelt

Perfektes Wetter und tolle Attraktionen 
lockten viele kleine und große Besucher am 
Muttertag zum KidsDay. Ganz im Zeichen der 
Kinder stand der Nachmittag auf der Wiese 
vor der Festhalle. Höhepunkt des Tages 
war das Kinderschützenfest: Nach einem 
treffsicheren Wurf stand fest, dass Fridolin 
Rechtsprecher der neue Kinderschützenkö-
nig 2023 ist. Zu seiner Kinderkönigin wählte 
er sich schnell Josefine Scheffer. Mehrmals 
wackelten Vogel und Stange, aber letztlich 
gelang Fridolin Rechtsprecher der Volltreffer. 
„Heute hole ich den Vogel von der Stange“, 
soll der 10-Jährige schon beim Frühstück 
gesagt haben. Jetzt freuen sich Frido und 
Fine auf den Festzug am Schützenfestsonn-
tag, bei dem sie mit ihrem Kinderhofstaat die 
Arnsberger begeistern werden. 

Die Idee der Bürgerschützen hinter dem 
KidsDay ist, einen Tag für die Kinder aus 
dem ganzen Stadtgebiet zu organisieren, an 
dem dann die Arnsberger Bürgerschützen ihr 
Kinderkönigspaar ermitteln. Schnell kam die 
Idee auf, dass auch andere Vereine wertvolle 
Nachwuchsarbeit leisten und diese vorstellen 
könnten. Zur Freude aller traf diese Idee, 
eine Veranstaltung vieler Vereine zusammen 
auf die Beine zu stellen, auf offene Ohren 
und wurde fast zum Selbstläufer. Zum drit-
ten Mal fand dieses Jahr der KidsDay statt 
und dass mit mittlerweile 13 Vereinen und 
Gruppen. Mit dabei waren in diesem Jahr die 

Fridolin Rechtsprecher und 
Josefine Scheffer sind das neue 

Kinderkönigspaar der Bürgerschützen.



7

Arnsberger Bürgerschützen, der TV Arnsberg, 
das Tambourcorps und das Blasorchester der 
Arnsberger Bürgerschützen, der SV Arnsberg 
09, der SV Aegir, die DLRG-Gruppe Arnsberg, 
der SGV Arnsberg, die Schießsportgruppe 
der Arnsberger Bürgerschützen, der CVJM 
Arnsberg, die Kleine Arnsberger Karnevalsge-
sellschaft KLAKAG, die StepKe Kitas und die 
Jugendfeuerwehr der Feuerwehr Arnsberg. 
„Die Organisation des KidsDay wurde von 
allen Vereinen zusammen durchgeführt, als 
eine Gemeinschaft und das ist toll und hat 
wieder Spaß gemacht“, sagt Mark Drepper 
als Initiator begeistert. 

In diesem Jahr sind wieder viele tolle Ak-
tionen für die Kinder vorbereitet worden, 
wie eine Slackline, Torwandschießen mit 
Geschwindigkeitsmessung, Instrumente 
ausprobieren, Tanzdarbietung des Soloma-
riechen, Wasserspiele, Übung der Jugend-
feuerwehr, Bastel- und Geschicklichkeitsan-
gebote, Kinderschminken und vieles mehr 
und natürlich durfte auch die Hüpfburg nicht 
fehlen. Das bunte Programm wurde durch 
eine Cafeteria, kühle Getränke, einen Imbiss- 
und einen Süßigkeitenstand abgerundet.
Die freudestrahlenden Gesichter der Kinder 
sowie zufriedene und entspannte Eltern und 
Großeltern gaben allen Vereinen und diesem 
Konzept Recht: Eine tolle Sache dieser Kids-
Day, nicht nur für die Kleinen, sondern für 
die ganze Familie. ■

Mark Drepper / Kerstin Raschke

Neues Kinderkönigspaar jubelt

Instrumente testen, basteln, Vereine kennen 
lernen – das Mitmachangebot war vielfältig.

MIT KINDERSCHÜTZENFEST
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GENERALVERSAMMLUNG
Ehrenzeichen verliehen und viele Jubilare geehrt
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uns alle Leistungen aus einer Hand. Rufen Sie uns an! 

GEBRO HERWIG Haustechnik GmbH
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Die diesjährige Generalversammlung der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft fand 
am Samstag, dem 25.03.2023, in der Festhal-
le statt. Um 17:05 Uhr eröffnete der Haupt-
mann Jörg Werdite die Sitzung und begrüßte 
die insgesamt 176 zur Generalversamm-
lung erschienenen Schützenschwestern und 
Schützenbrüder. Einen besonderen Willkom-
mensgruß richtete er an den Schützenkönig 
Thomas Eberhard, den Ehrenhauptmann 

Georg Schelle, den ehemaligen Hauptmann 
Peter Erb, den ehemaligen stellv. Hauptmann 
Uli Risse, die Ehrenkompanieführer Uwe 
Schröder, Theo Hilligsberg und Detlev Kulke, 
den ehemaligen Kompanieführer Thomas 
Klarholz, den Stadtoberst Thomas Hoffmann 
und die Pressevertreter.

Nach der Vorstellung der Tagesordnung, 
gegen die es keinen Widerspruch gab, wurde 
dann das Protokoll der Generalversamm-
lung von 2022 durch den Schriftführer Mi-
chael Stöber verlesen und ohne Einspruch 
durch die Versammlung angenommen. 

Im Anschluss erhoben sich die Schützen 
von ihren Plätzen, um den seit der letzten 
Generalversammlung verstorbenen Schüt-
zenschwestern und Schützenbrüdern zu 
gedenken. Besonders erwähnt sei hier die 
erst kürzlich verstorbene Schützenkönigin 
von 1969/1970, Annette Büngener-Peters.
In seinem dann folgenden Jahresbericht ging 
Hauptmann Jörg Werdite auf die im letz-
ten Jahr stattgefundenen Veranstaltungen, 

Termine und Sitzungen 
des Vereins ein, welche 
am Anfang des Jahres 
noch stark von der 
Corona-Pandemie und 
den damit verbundenen 
Einschränkungen und 
teilweise durch Absa-
gen geprägt waren. 
Ebenso gab er einige 
Infos zum Schießsport. 
Der Hauptmann dankte 
allen Schützenschwe-
stern und -brüdern, 
Musikern, dem Königs-
paar, dem Hofstaat, 
den Kommissionen, 
den Vorstandsmitglie-
dern im Allgemeinen 

Vorstand und dem Geschäftsführenden Vor-
stand für ihre im vergangenen Jahr geleistete 
Arbeit.

Die nächsten Tagesordnungspunkte ge-
staltete der Rendant Dirk Spitthoff mit dem 
Kassenbericht 2022 und dem Budget 2023 in 
ausführlicher Form, mit einer dazugehörigen 
Präsentation der Zahlen. Dem folgenden 
Bericht der Kassenprüfer und der bean-
tragten Entlastung des geschäftsführenden 
Vorstands stimmte die Versammlung zu. 
Unter dem Tagesordnungspunkt Wahlen kam 
es gemäß der Satzung zu den Wahlen und 

Gerd Kloppe (m.) wurde für 70 Jahre Mitgliedschaft geehrt. Sieben Schützen sind auf 
ihre 60-jährige Mitgliedschaft stolz.
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Wiederwahlen des Hauptmanns Jörg Werdite 
und des stellvertretenden Rendanten Rainer 
Schulte, jeweils ohne Gegenkandidaten und 
einstimmig. Auch die weiteren Wahlen von 
einem neuen Kassenprüfer und zum all-
gemeinen Vorstand gingen ohne Probleme 
über die Bühne.

Das nächste große Thema der Generalver-
sammlung war der Tagesordnungspunkt 
„Beitragsanpassung“. Ausführlich ging der 
Hauptmann Jörg Werdite auf die Gründe 
für die Erhöhung der Mitgliedsbeiträge ab 
diesem Jahr ein, die nach mehr als 20 Jah-
ren ohne Anpassung aus wirtschaftlichen 
Gründen jetzt zwingend notwendig ist. Die 
verschiedenen Mitgliedsbeiträge des §2 
Absatz 1.a-h der Beitragsordnung und ihre 
jeweilige Anpassung wurden einzeln dar-
gestellt, zur Abstimmung gebracht und bis 
auf vereinzelte Enthaltungen oder Gegen-
stimmen zu bestimmten Beiträgen, durch 
die Versammlung zugestimmt.

Letzter großer Tagesordnungspunkt waren 
die Jubilar-Ehrungen und die Verleihung der 

Ehrenzeichen für besondere Verdienste. Eh-
rungen für 50 Jahre Mitgliedschaft gab es in 
diesem Jahr für 23 Schützen und für 60 Jahre 
für sieben Schützen. Der Schützenbruder 
Gerd Kloppe konnte gar für 70 Jahre Mit-
gliedschaft geehrt werden. Das Ehrenzeichen 
in Bronze erhielten auf der Versammlung 
die Schützen Frank und Robert Trusheim, 
Sabine Zweimann und Karl Heinz Riedel. 
Mit dem silbernen Ehrenzeichen wurden 
die Schützen Dirk Hoevel, Thomas Eberhard 
und Michael Hansknecht ausgezeichnet. Das 
Ehrenzeichen in Gold bekamen die Schützen 
Kai Werdite, Roland Klapper und Rolf Hesse.

Zum Abschluss der Versammlung gab der 
Hauptmann dann noch ein paar Infos zu 
Veranstaltungen der Gesellschaft in der 
nächsten Zeit, der sich eine kleine Lau-
datio des ehemaligen Hauptmanns Peter 
Erb anschloss. Nachdem es keine weiteren 
Wortmeldungen mehr gab, beendete der 
Hauptmann die Sitzung um 19:53 Uhr mit 
einem dreifachen Horrido. ■

Michael Stöber

In der Generalversammlung stehen stets die Ehrungen im Fokus: 23 Schützen wurden für ihre 50-jährige 
Mitgliedschaft in der Bürgerschützengesellschaft geehrt.
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KÖNIGSKOMPANIE
Die 3. Kompanie der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft…

… „denn alle guten Dinge sind 3“ – diese Re-
dewendung verwenden die Schützenschwe-
stern und Schützenbrüder der 3. Kompanie 
der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft 
sehr gerne bei der ein oder anderen Gele-
genheit. Doch dass wir erst im 3. Jahr nach 
dem letzten Königsschuss der 2. Kompanie 
2019 Königskompanie werden, damit hatte 
zum einen keiner gerechnet und zum an-
deren hätten wir alle sicher gerne darauf 
verzichtet. Aber ein kleines Virus namens 
„Corona“ machte uns allen einen Strich 
durch die Rechnung. Zwei Jahre in Folge 
begannen die Planungen für das Königs-
jahr und die Nachfeier der 3. Kompanie und 
kamen dann doch wieder zum Erliegen. Die 
Pandemie lies keine Schützenfeste zu. Aber 
dann waren doch wieder „alle guten Dinge 
3“ und im dritten Anlauf gelang es der 3. 
Kompanie Königskompanie der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft zu werden. Aber 
der Reihe nach…

Am Schützenfestmontag trafen sich die 
Schützenschwestern und Schützenbrüder 
der 3. Kompanie zum Schützenfrühstück am 
Seniorenhaus St. Anna, um sich zu stärken. 
Denn um als Königskompanie ordentlich 
Gas geben zu können, braucht man eine 
vernünftige Grundlage. Bei der morgend-
lichen Begrüßung gab K3 Mark Drepper 

dann auch gleich das Ziel des Tages aus, 
das Double, also König und Jungschützen-
könig, muss her! Kurze Zeit später traf die 
3. Kompanie pünktlich am Alten Rathaus 
ein, um Schützenkönig Jörg Werdite nach 
über 1000 Tagen Regentschaft gebührend zu 
verabschieden. Auf der Vogelwiese verging 
die Zeit wie im Flug und dann hieß es für die 
3. Kompanie „Abmarsch zum Schießstand“. 
Hier versammelte K3 die Schützenschwe-
stern und Schützenbrüder um sich, um sie 
auf das kommende Königsjahr einzusch-
wören und anschließend hieß es, an die Ge-
wehre.Doch ähnlich wie das Coronavirus, 
hatte auch der Vogel im Kugelfang etwas 
dagegen zu weichen. Dann tat ein Schüt-
zenbruder den letzten Schuss und fegte die 
Reste des stolzen Aars aus dem Kugelfang. 
Die Spannung auf der schönsten Vogelwiese 
des Sauerlandes stieg ins Unermessliche, 
denn die zahlreichen Schützenschwestern 
und Schützenbrüder versperrten den Blick 
auf den glücklichen Schützen. 

Dieser bekam im Kreis seiner 3. Kompanie 
gerade die kleine Königskette vom Kom-
panieführer Mark Drepper umgelegt. Nun 
ging es für den neuen König hoch auf die 
Schultern und die ganze Vogelwiese sah, 

Thomas „Ebse“ Eberhard 
jubelt auf den Schultern seiner 
Schützenbrüder.
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dass der Zugführer der 3. Kompanie Tho-
mas „Ebse“ Eberhard neuer Schützenkönig 
der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft 
geworden ist. 

Unter dem Jubel der gesamten Vogelwie-
se trugen ihn seine Schützenbrüder zum 
Podium, wo er offiziell proklamiert wurde. 
Anschließend ritten die Meldereiter los, um 
der auserwählten Königin die frohe Bot-
schaft zu überbringen, doch leider kehrten 
sie unverrichteter Dinge zurück, hatten sie 
diese doch nicht zu Hause angetroffen. So 
trat Meldereiter Stefan Stakemeier dann an 
das Mikrofon, denn er vermutete, dass Sie 
vielleicht noch auf der Vogelwiese ist, und 
so fragte er: „Ist eine Marie Stirnberg auf 
der Vogelwiese?“

Mit dieser Frage brach die Vogelwiese in 
Jubel aus und unter diesem Jubel betrat 
Marie Stirnberg die Bühne und nahm die 
Königinnenwürde an. Kurze Zeit später hieß 
es dann für die Dritte: „Alle Ziele erreicht, 
wir haben das Double!“ Denn Christopher 
„Topher“ Kurth aus der 3. Kompanie sicherte 
sich den Titel des Jungschützenkönigs und 
machte das gelbe Glück perfekt.

Am Abend folgte eine emotionale Köni-
ginnenproklamation im Alten Rathaus, bevor 

es im prachtvollen Festzug durch Arnsbergs 
Straßen ging. Am Abend zahlte sich die gute 
Grundlage des morgens aus, denn es hieß 
nur noch Vollgas und so feierten wir bis spät 
in die Nacht, inklusive dem obligatorischen 
Eierbacken und allem, was so dazugehört.

Und genau so ging es dann am nächsten Tag 
weiter! Die Nachfeier der Dritten unter dem 
Motto „Day After Party“ startete abends im 
Festzelt. DJ SamBukka und Spezial-Act Kan-
ten Kalle heizten den Feiernden ordentlich 
ein, während die Cocktailbar für die nötige 
Erfrischung zwischendurch sorgte.

Ich möchte mich an dieser Stelle nochmals 
bei allen Helferinnen und Helfern, Unter-
stützern und Sponsoren ganz herzlich be-
danken! Ohne Euch wäre es nicht möglich 
gewesen. Danke, im Namen des gesamten 
Kompanievorstandes!

Tja, und schon war das Königsjahr in 
vollem Gange und so folgten die Besuche 
der Schützen feste unserer Freunde aus 
dem Kommerskreis. Erst ging es zu un-
seren Freunden nach Niedereimer, dann 
folgten Wennigloh und Muffrika. Im August 
nahmen wir dann mit unserem Königspaar 
Marie und Thomas, unserem Hofstaat und 

Im Festzug feierten die Arnsberger ihr Königspaar 
Marie Stirnberg und Thomas Eberhard.

Thomas „Ebse“ Eberhard bei seiner Proklamation 
auf der Vogelwiese.
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beiden Musik gruppen 
am Festzug bei un-
seren Freunden aus 
Neheim teil.

Schon eine Woche 
darauf folgte das Ju-
biläum unserer Rum-
becker Freunde, auch 
hier nahmen wir am 
Jubiläumsfestzug teil. 
Im Herbst fand die 
Herbstkompaniever-
sammlung und unsere 
Herbst- und Helferfe-
te statt, bevor es zum 
Ende des Jahres etwas 
ruhiger wurde.

Das neue Jahr begann 
traditionell mit dem 
Neujahrsfrühschop-
pen, aber in etwas anderer Form. In diesem 
Jahr feierten alle vier Kompanien diesen 
Anlass gemeinsam, denn der Jahreswech-
sel brachte auch einen Pächterwechsel in 
unserer Festhalle mit sich. Bei dieser ge-
meinsamen Veranstaltung bedankte sich 
die Gesellschaft beim Ehepaar Benfer für 
die zurückliegenden Jahre und übergab 
symbolisch den Festhallenschlüssel an das 
neue Pächter-Ehepaar Jonathan und Filipa 
Mink da Cruz.

Im Januar folgte dann das stimmungsvolle 
Winterfest und das traditionelle Sebastians-
essen des Vorstandes im Alten Rathaus. An-
fang März fand die Kompanieversammlung 
der 3. Kompanie statt. Eine Kompaniever-
sammlung, die für unseren Schützenkönig 
„Ebse“ eine ganz besondere werden sollte. 
Denn nach über 20 Jahren im Kompanie-
vorstand trat Thomas nicht mehr zur Wahl 
an und wurde gebührend aus dem Kompa-
nievorstand verabschiedet. Anschließend 

wählte die Versamm-
lung Martin Wirth III 
zu seinem Nachfolger. 
Noch vor der General-
versammlung fand das 
Anschießen der 1., 2. 
und 3. Kompanie der 
Arnsberger Bürger-
schützen statt. Ein ge-
lungenes Fest und der 
heimliche Start in die 
neue Schützensaison.
Eine der schönsten 
Veranstaltungen findet 
immer in kleiner Runde 
statt, das Anschnitzen 
der Schützenvögel. 
Zusammen mit den 
Hauptleuten, unserem 
Königspaar Thomas 
und Marie und ihren 
Familien sowie einigen 

wenigen Gästen, durften wir die Vogelbau-
kommission besuchen und die filigranen 
Arbeiten an den künftigen Schützenvögeln 
begleiten und sogar selbst mit Hand anlegen. 
Ein großes Dankeschön an die Vogelbau-
kommission unter Leitung von Bernd Dicke 
für eure Arbeit und für die Gastfreundschaft 
an diesem Tag.

Anfang Mai fand dann zum 3. Mal der Kids-
Day der Arnsberger Bürgerschützengesell-
schaft und vieler befreundeter Vereine aus 
dem Stadtgebiet statt, welches wir natürlich 
mit unserem Königspaar Marie und Thomas 
besuchten. Wer mehr zum KidsDay erfahren 
möchte, muss nur ein wenig blättern. An 
Pfingsten besuchten wir unsere Freunde in 
Breitenbruch, dann folgten wir der Einla-
dung unserer Freunde vom Schützenverein 
Schreppenberg. Zwei Wochen vor unserem 
Schützenfest durften wir unser Schützen-
festbier auf der traditionellen Bierprobe 
verköstigen und probieren. Nur einen Tag 

Das Anschnitzen des Schützenvogels ist ein 
sicheres Zeichen, dass das Schützenfest 2023 
bevorsteht.
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später ging es dann erst zur Vogelbesich-
tigung ins Alte Rathaus und anschließend 
auf das Schützenfest unserer Freunde in 
Uentrop.

Ist es nicht immer so, bei den schönen Mo-
menten, auf die man sich lange freut? Erst 
dauert es eine Ewigkeit, bis es losgeht und 
unser Königskompaniejahr endlich begin-
nen konnte, und nun sind wir schon auf der 
Zielgeraden angekommen. Es steht nur noch 
der Besuch unserer Freunde der Schützen-
gesellschaft Rumbeck-Stadtbruch auf dem 
Plan und dann feiern wir endlich wieder 
unser Schützenfest in Arnsberg.

Wir als Kompanievorstand wünschen uns na-
türlich, viele gelbe Spiegel an unserem Hoch-
fest begrüßen zu dürfen. Feiert mit uns am 
Samstagabend, erlebt ein stimmungsvolles 

Königinkonzert, genießt den Zapfenstreich in 
Arnsbergs guter Stube und lasst uns unser 
Königskompaniejahr so verabschieden, wie 
es begonnen hat, sensationell stark eben! 
Zum Abschluss des Königskompaniejahres 
wird natürlich noch ein neues Kompaniefoto 
gemacht und zwar im Sauerlandtheater! 

Wir wünschen allen Bürgerinnen und Bürgern, 
den Gästen unserer schönen Stadt Arnsberg, 
unseren Schützenschwestern und Schützen-
brüdern und vor allem unserem Königspaar 
Thomas „Ebse“ Eberhard und Marie Stirnberg 
sowie dem Jungschützenkönig Christopher 
Kurth ein wunderschönes und unvergess-
liches Schützenfest 2023. Der 4. Kompanie 
als nachfolgende Königskompanie am Schüt-
zenfestmontag wünschen wir ein ebenso har-
monisches und stimmungsvolles Jahr.  ■

Mark Drepper
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AUS DEM SCHÜTZENLEBEN





KÖNIGSORDEN
Was dem Königspaar wichtig ist...

Auch 2023 wird ein neuer Königsorden an 
der großen Königskette befestigt. Thomas 
Eberhard und Marie Stirnberg haben sich 
lange Gedanken gemacht, um all das, was 
beiden wichtig ist, zusammenzutragen. Die 
Goldschmiedin Heike Häger aus Arnsberg-
Hüsten hat aus den Ideen des Königs-
paares einen Orden skizziert und kunstvoll 
umgesetzt.

Zunächst einmal mutet die Form 
des Königsordens von Thomas 
„Ebse“ Eberhard und Marie 
Stirnberg an wie ein Fen-
ster, durch das man die 
Hobbys und Gedanken 
erkennen kann. Wäh-
rend auf dem oberen 
Rahmen die Jahres-
zahl graviert ist, ste-
hen die Namen von 
Königin und König 
vertikal auf dem 
linken und rechten 
Rahmen. Im Inneren 
fällt zunächst die 
große "3." ins Auge, 
eingebettet in dem 
Standort-Pin, den 
jeder sofort vom 
großen Kreisverkehr 
wiedererkennt. Die 
3. Kompanie hat sich das markante Zeichen 
– das „A“ – zu eigen gemacht, ist es doch 
gleichzeitig der Mittelpunkt des Einzugsbe-
reichs der 3. Kompanie. Links unten lässt 
sich gut ein Engelchen erkennen, das ein 
Schild mit dem Schriftzug "Anno 2005" trägt. 
Dieses Element war insbesondere Marie 
sehr wichtig: „Ich war in dem Jahr Engelchen 
bei Mathias Schauerte und Nadine Redder/
Tanja Wippermann, das war quasi meine 

erste echte Schützenfest-Berührung!“ An-
liegend daran fällt die Muschel ins Auge, 
die sicherlich erklärt werden muss: Sie ist 
ein „Insider“ des Hofstaats, dem Marie bis 
Schützenfestmontag noch angehört hat. 

Direkt daneben ist das Logo vom TV Arns-
berg platziert. Thomas hat selbst bis zum 
47. Lebensjahr als Torwart Handball beim 

TVA gespielt, dieser Lebensabschnitt ist 
nicht wegzudenken. „Ich habe immer 

gerne gespielt, deswegen ist mir 
der TVA hier so wichtig“, so 

Ebse. Von hinten schiebt 
sich ein freundlicher 

Schlossgeist in den 
Orden. Klar, dass 
dieser Geist ein 
Symbol für die 1. 
Kompanie ist. Hier 
wohnt Thomas 
Eberhard und hier 
schlägt das ei-
gentliche familiäre 
Schützenherz von 
Marie Stirnberg.

Sehr präsent im 
Orden ist der Lim-
psturm. Wirklich 
realistisch füllt er 
die rechte Hälfte 

des Königsordens aus. „23 Jahre wohne 
ich nun schon in der Altstadt, quasi direkt 
neben dem Limpsturm“, so Thomas Eber-
hard. „Das ist mein kleines Wahrzeichen, auf 
das ich jeden Morgen direkt blicken darf.“ 
Der Turm symbolisiert Standfestigkeit, eine 
Eigenschaft, die ja auch die Arnsberger aus-
zeichnet. So beschreibt Ebse seine Altstadt-
Heimat und die Arnsberger. Und wenn man 
aus dem Fenster schaut, öffnet sich der Blick 
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auf den Seltersberg und den Kreuzberg, hier 
symbolisiert durch die Tannen am Horizont. 
In der rechten, unteren Ecke befindet sich 
mit den musikalischen Becken ein weiteres 
Element. Jahrelang war Ebse Mitglied des 
Tambourcorps, war in der letzten Reihe für 
das Becken zuständig. „Eine tolle Kamerad-
schaft“, lobt Thomas Eberhard noch heute. 
Mehrere Wochen hat es gebraucht von der 
ersten Skizze bis zum fertigen Königsorden. 
„Uns war die Einfachheit wichtig, das We-
sentliche sollte dargestellt werden“, so das 
Königspaar unisono. Zum Schluss durften 
sie sogar selbst noch mit Hand anlegen, 
bevor Heike Häger den Feinschliff über-
nahm.  ■

Kerstin Raschke
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Wir wünschen
allen ein schönes
Schützenfest!

Schützenfahnen mit Emblem, Uniformen, Spiegel und weitere Schützenkleidung bei uns!
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Wir wünschen
allen ein schönes
Schützenfest!

Öffnungszeiten: 
Mo - Fr 10.00 - 18.30 Uhr
Sa 10.00 - 16.00 Uhr

Arnsberg, Zur Feldmühle 21-23

Wir wünschen
allen
Arnsbergern
fröhliche
Festtage!

Schützenfahnen mit Emblem, Uniformen, Spiegel und weitere Schützenkleidung bei uns!

Apothekenstraße 5
59821 Arnsberg  

+49 (0) 174 341 8203

info@SchwarzWeissSauerland.de

IHR IMMOBILIENMAKLER &
VERTRAUENSPARTNER

AUS ARNSBERG
Jonas Voß 
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HOFSTAAT

Pottenberg 20
59757 Arnsberg
Telefon: 02932 - 890 690
Telefax: 02932 - 890 691
Mail: kontakt@nsw-sicherheit.de
Web: www.nsw-sicherheit.de

Mit 
SICHERHEIT
ein schönes 
Schützenfest!

Karnevalswagen des Hofstaats 2023

Drei lange Jahre musste der diesjährige 
Karnevalswagen warten, um das Licht der 
Welt zu erblicken. Nach Unwetter 2020 
sowie Corona 2021 und 2022 startete der 
Hofstaat mit dem Motto „Alle Welten ge-
sehen, aber Arnsberg ist die geilste Gala-
xie“ beim Lindwurm der Freude. Schon 2019, 
in den Vorberei-
tungen auf den 
Karnevalsumzug 
2020, entschieden 
wir uns für das 
Thema Weltraum 
in Verbindung mit 
diesem Motto. 
Inspiriert wurde 
das Thema vom 
Mallorca Song 
„Malle ist die 
geilste Galaxie“ 
von Stefan Stür-
mer. Zum einen 
war das Motto 
des Wagens eine 
Hommage an die 
Stadt Arnsberg, 
die trotz eines unendlichen Universums 
immer unsere Heimat bleibt. Zum anderen 
sollte der Wagen die Feierstimmung und 
das Party-Gefühl, das mit dem Ballermann 
auf Mallorca verbunden ist, widerspiegeln.

Der Aufbau begann am Karnevalsfreitag in 
den Hallen der Spanplatte in Arnsberg. Mit 
viel Aufwand und Einsatz konnten wir bis 
Samstagabend den Wagen für den folgenden 
Tag fertigstellen. Zusammen mit silbernen 
Punkten erweckten die dunkelblau grun-
dierten Seitenwände den Eindruck eines 
funkelnden Sternenhimmels. Komplettiert 
wurde die Gestaltung mit farbenfrohen Pla-
neten, Sternen, Aliens und einer Rakete. 

Unter leichtem Nieselregen startete der 
Karnevalsumzug. Aus den Musikboxen er-
klangen klassische Karnevalssongs aus Köln 
sowie die aktuellen Hits vom Ballermann 
auf Mallorca. Trotz eisiger Temperaturen 
und einiger Kaltgetränke feierten wir uns 
zusammen mit unserem Königspaar Ebse 
und Marie sowie unserer Ehrendame Jule 
warm. Nach gut zwei Stunden musste die 
Feier auf dem Wagen leider beendet werden, 
in diesem Jahr war nach der einfachen Fahrt 
über den Steinweg der Ausstieg am alten 
Rathaus. Trotz des Aufwands waren diese 
zwei Stunden wie immer ein Highlight im 
Hofstaatsjahr. ■

Jan Schneider
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DER FALKNER VON ARNSBERG
Holger Schulte mit Wüstenbussard Ronja

Montagmorgen… Antreten am Rathaus… 
Doch was ist das? Was macht der Mann mit 
dem Vogel dort? Der war doch sonst immer 
aus Holz und jetzt lebt er?!

Im letzten Jahr staunte der ein oder ande-
re Schützenbruder am Montagmorgen nicht 
schlecht. Zu aller Überraschung kam ein Falk-
ner mit seinem Vogel in den Reihen der 2. Kom-
panie zum Rathaus marschiert. Viele fragten 
sich, wer ist das und was macht der hier?

Falkner Holger Schulte kam an diesem Mor-
gen mit seinem Amerikanischen 

Wüstenbussard Ronja zum 
Schützenfest. Er ist seit 2003 
Jäger, im Jahr 2014 konnte er 
sich seinen Kindheitstraum 
erfüllen und seinen Falkner-

Schein machen. 2015 zog be-
reits Ronja bei ihm ein und im 
Laufe der Jahre kamen noch 
zwei Schleiereulen und ein Uhu 

dazu. Doch Ronja, seit acht 
Jahren echte Sauerländerin, 

ist das von ihm am besten 
ausgebildete Tier und hat 
somit auch keine Pro-
bleme, an einem Festzug 

der Bürgerschützen teilzunehmen. 
Doch was verbindet eigentlich die Falknerei 
und die Bürgerschützen? Natürlich könnte man 
sagen, dass der Höhepunkt eines Schützen-
festes das Vogelschießen ist. Allerdings gibt es 
keine eindeutige Verbindung in der Geschichte. 
Jedoch gehören sowohl das Schützenfest als 
auch die Falknerei zum Weltkulturerbe und in 
beiden Bereichen ist die Aufrechterhaltung von 
Traditionen sehr wichtig. 

Wie kam es also dazu, dass Holger am Mon-
tagmorgen im Festzug mitmarschierte? In 
jedem Jahr macht das Königspaar mit Fo-
tograf Boris einige Fotos zur Erinnerung an 
ein unvergessliches Jahr. Am Kreuzberg traf 
Falkner Holger dann auf unser ehemaliges 
Königspaar Jörg und Jule. Nachdem beide 
ihren ganzen Mut zusammengenommen hat-
ten, traute Jule sich als erste und nahm Ronja 
auf ihre Hand. Schützenfestsonntag kam dann 
bei einem kühlen Pils die Idee, Holger könne 
doch am nächsten Morgen einfach mitmar-
schieren. So etwas gab es schließlich noch 
nie. Jörg und Jule, aber auch andere Schützen 
posierten stolz für ein Foto mit Ronja. Viele 
fröhliche Gesichter konnte man an diesem 
Morgen sehen. Und genau das ist neben der 
Ausbildung des Tieres für Falkner Holger das 
Schönste an der Falknerei. Bei Besuchen in 
Kindergärten, Seniorenheimen oder bei einem 
Spaziergang mit Ronja kann er den Menschen 
die Natur ein Stück näherbringen und ihnen 
ein Lächeln aufs Gesicht zaubern. Alle waren 
so begeistert, dass es nicht der letzte Besuch 
von Holger und seinem Vogel war. Im letzten 
Jahr besuchte er dann auch die 2. Kompanie 
beim Herbstfest mit seinem Uhu. 

Wir können uns also alle darauf freuen, dass 
wir Falkner Holger und Ronja noch öfter 
sehen werden. ■

Johanna Bause

Falkner Holger Schulte sorgte mit seinem Wüstenbussard 
Ronja für staunende Augen.

Das Herbstfest der   
2. Kompanie besuchte der 
Falkner mit seinem Uhu.
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Wir grüßen alle Arnsberger 
Schützenbrüder und -schwestern

Wir suchen Mitwirkende, die Freude 
daran haben Inhalte zu der Geschichte 
Arnsbergs beizusteuern und uns helfen 
historisches Wissen für zukünftige 
Generationen festzuhalten. Wir laden 
die Arnsberger*innen ein, sich bei dem 

15 ORTSTEILE - 15 GESCHICHTEN

UND ARNSBERG IST DABEI!
Befüllen der neuen Website „Unsere 
Heimat – Das Röhr- und Ruhrtal“ zu 
beteiligen. Kontinuierlich wird diese 
Internetseite ergänzt. Wir freuen uns 
auf Ihre Geschichten, Fotos, Märchen 
und Sagen... 

www.arnsberger-geschichten.de

SCAN ME

Können Sie 
etwas über 

die Arnsberger 
Geschichte 
erzählen?

und wünschen sonnige Schützenfesttage!
Der Thankgrim-Verein e.V.
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TAMBOURCORPS

Die erste Saison nach der Coronapause liegt 
nun hinter uns. Es war ein holpriger Start, 
der uns als Verein aber nun noch mehr zu-
sammengeschweißt hat. Jedem ist bewusst 
geworden, wie sehr diese „Tambourcorps-
Familie“ einem doch am Herzen liegt. Wir 
haben viel gearbeitet und starten direkt mit 
zwei neuen Stücken in die Schützenfestsai-
son! Lasst euch also überraschen… Dieser 

„Gemeinschaft nach Corona noch enger geworden“

Ausbildung startet wieder!

Ab dem 16. August 2023 beginnt im Tambour-
corps wieder die Ausbildung an der Trommel, 
Querflöte und Lyra. Diese findet dann jeden 
Mittwoch von 18.30 bis 19.15 Uhr im Bür-
gerzentrum in Arnsberger Bahnhof statt. Im 
letzten Jahr konnten wir zwei neue Spielleute 
an der Trommel ausbilden. Diese waren sehr 
fleißig und werden schon dieses Jahr den 
einen oder anderen Auftritt mitspielen. 

Wir haben dein Interesse geweckt? Du möch-
test bei uns mitspielen, anstatt am Straßen-
rand zu winken? Dann melde dich einfach 
bei unserem Tambourmajor, Dominik Bexen, 
unter 0162/4820569. Wir freuen uns auf jeden 
Neuzugang, egal ob jung oder alt! 

IN
FO

Erfolg war nur durch eine tolle Probenbetei-
ligung und gute Arbeit möglich. Die nächsten 
Projekte sind schon niedergeschrieben und 
werden nach den Schützenfesten in Angriff 
genommen! Wir freuen uns auf tolle ge-
meinsame Stunden und ein erfolgreiches 
Schützenfest 2023! ■

Dominik Bexen
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und wünschen sonnige Schützenfesttage!
Der Thankgrim-Verein e.V.
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AUS DEM ARCHIV

Dr. Hans-Erich Meyer-Wentrup, Mitglied der 
Bürgerschützengesellschaft und langjäh-
riges Mitglied der Archivkommission, hatte 
über viele Jahre im Festheft Einblicke ins 
Archiv gewährt. Insbesondere seine Auf-
sätze und Recherchen über die 1920er- und 
1930er-Jahre waren eindrucksvoll zu lesen. 
Leider ist Hans-Erich 2020 verstorben. Dr. 
Otmar Schneider, ebenfalls Mitglied der 
Archivkommission und ehemaliger König, 
hat nun diese historische Reihe mit einem 
nicht einfachen Aufsatz über die Schützen 
im Dritten Reich fortgesetzt.

Vor 90 Jahren, am 30. Januar 1933, wurde 
Hitler zum Reichskanzler ernannt. Viele 
glaubten, es handele sich nur um eine der 
vielen kurzlebigen Reichsregierungen oder 
jedenfalls werde das radikale Auftreten der 
Nationalsozialisten schon angesichts der 
„Einhegung“ durch nicht nationalsozialis-
tische Mitglieder im Kabinett und durch den 
Reichspräsidenten von Hindenburg nicht 
zum Tragen kommen. Sie hatten sich ge-
täuscht. In weniger als zwei Jahren war die 
nationalsozialistische Diktatur errichtet: Die 

Kompetenzen des Reichspräsidenten und 
des Kanzlers waren im „Führer und Reichs-
kanzler“ vereinigt, die Hoheitsrechte der 
Länder zugunsten des Reichs beseitigt, die 
Gesetzgebung – auch in Abweichung von 
der Verfassung – in die Hand der Reichs-
regierung gelegt, alle Parteien außer der 
NSDAP verboten, unbeschränkte und nicht 
von den Gerichten kontrollierte Eingriffs-
befugnisse der Geheimen Staatspolizei 
geschaffen. Neben dieser Gleichschaltung 
aller staatlichen Institutionen wurde auch die 
gesellschaftliche Gleichschaltung betrieben: 
Alle Vereinigungen sollten nach nationalso-
zialistischen Grundsätzen umgestaltet und 
nationalsozialistischen Großorganisationen 
angeschlossen werden. Davon waren auch 
die Schützenvereine nicht ausgenommen.

Umgestaltung nach nationalsozialistischen 
Grundsätzen bedeutete zum einen Beseiti-
gung aller demokratischen Verfahren zugun-
sten des Führerprinzips, zum anderen die 
Durchsetzung antisemitischer Grundsätze 
parallel zu der allgemeinen Entrechtung 
der Juden. Zuständig für das Schützen-

wesen war der 
Reichssportfüh-
rer von Tscham-
mer und Osten. 
Dieser führte 
die Gleichschal-
tung im schon 
vor dem Dritten 
Reich existie-
renden Deut-
schen Schüt-
zenbund durch, 
war aber mit 
dessen Linien-
treue nicht zu-
frieden. Er schuf 
daher neu den 

Die Arnsberger Bürgerschützengesellschaft im Dritten Reich
 

Seit Beschluss der Generalversammlung von 1938 dürfte die Schützenkönigin in Zukunft 
verheiratet sein, die Hofdamen dürften nur Waschkleider tragen, König und Vorstand träten 
nicht mehr im Frack und Zylinder, sondern in grünen Schützenuniformen auf.
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eigenständigen Deutschen Schützenverband 
als Teil des von ihm geleiteten Deutschen 
(später Nationalsozialistischen) Reichs-
bundes für Leibesübungen. Der Deutsche 
Schützenbund wurde schließlich enteignet 
und aufgelöst. Die Schützenvereine waren 
damit jedoch nicht vollständig erfasst, da 
sie – wie auch die Arnsberger Bürgerschüt-
zengesellschaft (ABG) – nicht alle in einem 
Dachverband organisiert waren. Daher ord-
nete der Beauftragte des Reichssportfüh-
rers im Regierungsbezirk Arnsberg 1934 an, 
dass alle Schützenvereine in einem (gleich-
geschalteten) Dachverband Mitglied sein 
müssten, widrigenfalls weder Schießsport 
betrieben, noch ein Vogelschießen veran-
staltet werden dürfe.

Auch die ABG sah sich der Repression von 
Staat und NSDAP ausgesetzt. Mit Schreiben 
vom 17.3.1934 übersandte der Magistrat der 
Stadt Arnsberg der ABG „zur gefl. Kennt-
nisnahme und weiteren Veranlassung“ eine 
Bekanntmachung des Landrats Dr. Teipel (zu-
gleich Kreisleiter der NSDAP, zeitweise auch 
deren Gauinspekteur) vom 12.3.1934, in der 
es hieß: „Während die Gleichschaltung der 
Vereine fast überall durchgeführt ist, habe 
ich erfahren, daß dieses bei einer Reihe von 
Schützenbruderschaften im hiesigen Kreise 
noch nicht der Fall ist. An der Spitze einzelner 
Schützenbruderschaften stehen noch reak-
tionäre Führer, die nicht nur für die heutige 
Zeit kein Verständnis haben, sondern sogar 
versuchen, zur Sabotage an der Aufbauarbeit 
der nationalsozialistischen Regierung aufzu-
reizen. Ich ordne daher auf Grund der Ver-
ordnung des Herrn Reichspräsidenten zum 
Schutze von Volk und Staat vom 28.2.1933 
(der sog. Reichstagsbrandverordnung, der 
Verf.) für den Kreis Arnsberg an, daß dort, 
wo eine Gleichschaltung noch nicht statt-
gefunden hat, dieselbe unter Hinzuziehung 

der örtlichen politischen Leiter der N.S.D.A.P. 
nachzuholen ist. Gegen Zuwiderhandelnde 
oder weiter gegen staatliche Anordnungen 
aufreizende Vorstände werde ich die mir als 
staatlichem und politischem Leiter zu Gebote 
stehenden gesetzlichen Machtmittel mit aller 
Schärfe anwenden.“ Dass es sich hierbei um 
keine leere Drohung handelte, zeigte sich 
etwa, als dieser Landrat unter Bezugnahme 
auf die vorgenannte Bekanntmachung durch 
Verfügung vom 8.5.1934 die Hüstener Schüt-
zenbruderschaft auflöste und jede Betätigung 
der Bruderschaft oder ihrer Mitglieder im 
Rahmen des aufgelösten Vereins und die 
Gründung eines Nachfolgevereins unter 
Strafandrohung untersagte. Als Begründung 
gab der Landrat an, dass sich die Schüt-
zenbruderschaft durch ihr Verhalten zum 
Träger versteckter Widerstände gegen das 
nationalsozialistische Reich gemacht habe.

Der ABG stand seit 1931, also schon vor der 
nationalsozialistischen „Machtergreifung“, 
als Hauptmann der Apotheker (Inhaber der 
Engel-Apotheke, Brückenplatz) Hermann 
Förster vor. Auf Grund der angeordneten 
Gleichschaltung beschloss die ABG am 
12.3.1934, dem Schützenbund des kurköl-
nischen Sauerlandes beizutreten, so dass 
die ABG über diesen auch dem gleichge-
schalteten Deutschen Schützenbund ein-
gegliedert war. Auch die innere Struktur der 
ABG musste dem Führerprinzip angepasst 
werden. Dies geschah. Auf der Mitglieder-
versammlung vom 18.3.1934 wurde der An-
schluss an den Schützenbund beschlossen. 
Die Tageszeitung Central-Volksblatt für das 
gesamte Sauerland berichtete über die Mit-
gliederversammlung: „Um diesen Anschluss 
nach außen hin zu gewährleisten und um 
gleichzeitig die erforderliche Gleichschal-
tung durchzuführen, stellte der Schützen-
hauptmann und damit der gesamte Vorstand 
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und Verwaltungsrat sein Amt zur Verfügung. 
Schützenbruder Franz bezeichnete es als 
eine Selbstverständlichkeit, Apotheker 
Förster als Vereinsführer und Hauptmann 
wieder zu berufen.“ Daraufhin erklärte für 
die Kreisleitung der NSDAP der seinerzeitige 
Kreisleiter Romberg, dass er Herrn Förster 
als Hauptmann wieder in sein Amt einsetze.

Die Satzungen mussten der Mustersatzung 
des Schützenbundes angepasst werden. 
Statt des entscheidenden Vorstands gab es 
nunmehr nur einen beratenden Beirat, in 
den Hauptmann Förster Schützenbrüder 
berief. Hauptmann Förster versuchte aber, 
Kontinuität zu wahren und die bisherigen 
Vorstands- und Verwaltungsratsmitglieder 
weiter in die Führung der Gesellschaft ein-
zubinden. Bei der Größe der Gesellschaft, 
so der Hauptmann, sei es nicht möglich, 
sämtliche erforderlichen Arbeiten nur durch 
den Beirat zu verrichten. So sei es dringend 
nötig, dass ein weiterer Vorstand gebildet 
wird. Dieser solle sich aus dem früheren 
Vorstands- und Verwaltungsrat zusammen-
setzen. Tatsächlich tagte im weiteren Verlauf 
das Führungsgremium der ABG in gemein-
samen „Vorstands- und Beiratssitzungen“.

Das bedrückendste Kapitel ist die Verfolgung 
der jüdischen Schützenbrüder. Im Dritten 

Reich mit der Machtergreifung der radikal 
antisemitischen NSDAP begann sogleich 
die Verfolgung der Juden, so etwa der Ge-
schäftsboykott am 1.4.1933, die Vertreibung 
von Juden aus Beamtenstellen auf Grund 
des Gesetzes zur Wiederherstellung des 
Berufsbeamtentums vom 7.4.1933, durch 
eine Vielzahl von Einzelmaßnahmen die 
Verdrängung von Juden aus der Rechts-
anwaltschaft, Ärzteschaft, aus dem Pres-
sewesen und dem Kulturbetrieb sowie aus 
höheren Schulen, bis schließlich 1935 durch 
die Nürnberger Rassegesetze Juden auch 
förmlich zu Staatsangehörigen minderen 
Rechts gegenüber „arischen Volksgenos-
sen“ herabgestuft und mit Kriegsausbruch 
industriell-systematisch ermordet wurden. 
1911/12 war zuletzt mit Gerichtsassessor 
Georg Rosenthal ein jüdischer Schützen-
bruder Schützenkönig der ABG. 1934 gab 
es noch sechs jüdische Mitglieder. Es han-
delte sich um Jakob Apt (Kaufmann, geb. 
1892, gest. 1943 im Ghetto Riga), Max Funke 
(Kaufmann, geb. 1867, gest. in Auschwitz 
1943), Hugo Goldberg (Kaufmann, geb. 1875, 
gest. im Ghetto Theresienstadt 1943), Rudolf 
Grüneberg (Mehl- und Getreidehändler, geb. 
1884, 1939 emigriert), Norbert Grüneberg 
(Lebensdaten unbekannt) und Hugo Ro-
senthal (Kaufmann, geb. 1883, gest. 1935 
in Arnsberg). Bis 1936 waren alle jüdischen 
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Eberhardt Schmidt (l.), Schützenkönig 1936/1937 wird von Hauptmann Hermann Förster (2.v.l.), Fritz Ising 
und Josef Padberg (r.) auf der damaligen Vogelwiese proklamiert.
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Schützenbrüder aus den Mitgliederlisten 
verschwunden, zum Teil zum Austritt ge-
nötigt (Apt, Funke, Goldberg), zum Teil ohne 
Nachweis der Mitgliedsbeendigung (Rudolf 
und Norbert Grüneberg). Hugo Rosenthal 
erlag 1935 in Arnsberg seinem Herzleiden.

Auch sonst sah sich die ABG zu Anpas-
sungen an die Machtverhältnisse gezwun-
gen. So nahm die ABG etwa am 24.3.1934 
am Fackelzug der Ortsgruppe Arnsberg der 
NSDAP teil. Auf den ersten Blick erscheint 
es befremdlich, dass sich die ABG an einer 
Parteiveranstaltung, zumal einer solchen wie 
der NSDAP, beteiligte. Aber wie immer bei 
der Einordnung historischer Ereignisse muss 
das historische Umfeld in Rechnung gestellt 
werden: Im März 1934 war die NSDAP keine 
konkurrierende Partei unter vielen mehr, son-
dern die Staatspartei in einem Einparteien-
staat. Das Gesetz gegen die Neubildung von 
Parteien vom 14.7.1933 hatte alle Parteien 
außer der NSDAP verboten. Das Gesetz zur 
Sicherung der Einheit von Partei und Staat 
vom 1.12.1933 machte die NSDAP zur „Trä-
gerin des deutschen Staatsgedankens“ und 
zur Körperschaft des öffentlichen Rechts. 

Die Tageszeitung Central-Volksblatt für das 
gesamte Sauerland berichtete am 24.3.1934 
unter der Überschrift „Arnsberg, die Fest-
stadt. Die Zehnjahresfeier“: „Die Regierungs-
hauptstadt Arnsberg steht am Samstag und 
Sonntag ganz im Zeichen der Zehnjahresfeier 
der NSDAP. Hier wurde vor 10 Jahren die 
erste Ortsgruppe des ganzen Sauerlandes 
ins Leben gerufen. Ihr Gründer war der spä-
tere Kreisleiter und jetzige Gauinspekteur 
Dr. Teipel.“ Als Teilnehmer des Fackelzuges 
wurden nach SA, SS, Hitlerjugend, Kriegerver-
einen und verschiedenen NS-Organisationen 
„Schützenverein, Gesangvereine, Turn- und 
Sportvereine“ genannt.

Wie intensiv die Überwachung der Perso-
nalien durch die NSDAP war, lässt sich an 
der Neubestellung des Kompanieführers 
der 1. Kompanie zeigen. Mit Schreiben vom 
17.8.1937 erklärte der Kompanieführer der 
1. Kompanie Schnapp gegenüber dem 
Hauptmann seinen Rücktritt und schlug als 
Nachfolger Fritz Ising vor (König 1935/36, 
erster Hauptmann der ABG 1948-1957 nach 
dem Krieg). Handschriftlich wurde auf dem 
Brief notiert: „Am 27.VIII. Rückfrage bei 

der N.S.D.A.P.“ In 
Form eines Vor-
druckschreibens 
vom 28.8.1937 an 
die ABG übermit-
telte der Kreis-
leiter der NSDAP 
Dr. Teipel „Streng 
vertraulich!“ ein 
„Politisches Füh-
rungszeugnis“ für 
den Kandidaten. 
Der Vordrucktext 
lautete: „Über 
Obengenannte(n) 
ist in politischer 
Hinsicht Nachtei-
liges nicht bekannt 

Das Königspaar von 1938/39, Ludwig Becker und Ilse Schauerte, im Festzug; links im Bild 
der Königsführer Eberhardt Schmidt und rechts der Königsführer Franz Herbst.
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geworden. Er/Sie bietet die Gewähr, sich 
auch in Zukunft für den nationalsozialis-
tischen Staat einzusetzen.“

Mit Schreiben vom 25.10.1937 an die ABG 
erklärte Hauptmann Förster, dass er sich 
aus Altersgründen veranlasst sehe, das 
Hauptmannsamt niederzulegen. Auf der 
Hauptversammlung der ABG am 6.3.1938 
wurde der wegen Erkrankung abwesende 
Rechtsanwalt Busso Lübke, König 1931/32 
und Sohn des ehemaligen Hauptmanns 
Justizrats Franz Lübke, zum Vereinsführer 
berufen. Durch den Nationalsozialistischen 
Reichsbund für Leibesübungen wurde er al-
lerdings erst durch Bestellungsurkunde vom 
19.11.1940 förmlich zum Vereinsführer der 
„Schützenkameradschaft Arnsberg“ bestellt, 
und zwar „im Einvernehmen mit dem zu-
ständigen Hoheitsträger der N.S.D.A.P.“ und 
„mit Zustimmung des vom Reichssportführer 
bevollmächtigten Sportbereichsführers und 
des Gauschützenführers“. Möglicherweise 
war die Fülle der zu Beteiligenden der Grund 
für die späte Bestellung.

Mit dem neuen Vereinsführer fand eine stär-
kere Ausrichtung am nationalsozialistischen 
Prinzip der Volksgemeinschaft statt. Lübke 
war Parteigenosse der NSDAP, Ratsherr in 
Arnsberg, später auch Beigeordneter der 
Stadt, und setze sich als Kreisschulungs-
walter für die politisch-weltanschauliche 
Juristenschulung ein. Schon auf der Haupt-
versammlung am 6.3.1938 kündigte der 
Ortswart der NS-Gemeinschaft Kraft durch 
Freude (KdF) nach einem Zeitungsbericht 
eine Zusammenarbeit mit der ABG an. KdF 
werde sich dafür einsetzen, „dass die breite 
Masse nicht auf dem Rummelplatz bleibe, 
sondern dem Verein zugeführt werde“ Er 
sprach u.a. Fragen der Kleidung und der Uni-
form an und forderte, das Schützenfest „zum 
wahren Volksfest zu machen, indem man der 
breiten Masse das Fest zugänglich mache.“ 

Auf der Vorstandssitzung vom 6.5.1938 wur-
den in dieser Richtung Beschlüsse gefasst: 
Die Schützenkönigin dürfe in Zukunft ver-
heiratet sein, die Hofdamen dürften nur 
Waschkleider tragen, König und Vorstand 
träten nicht mehr im Frack und Zylinder, 
sondern in grünen Schützenuniformen auf, 
zur Betonung der schießsportlichen Seite 
des Vereins solle neben dem traditionellen 
Vogelschießen auch ein Wettbewerbsschie-
ßen auf Scheiben stattfinden.

Die Zeitung Tremonia kündigte die Ände-
rungen am 9.6.1938 an. Die Reorganisation 
des deutschen Schützenwesens habe zu 
einer klaren Herausstellung seiner Aufgabe 
geführt, den wiedererweckten Wehrwillen 
durch Pflege des Schießsports zu betätigen. 
Neben der Einführung von Uniformen für 
Verwaltungsrat und Vorstand und der Ab-
schaffung der Kutschen- bzw. Wagenauffahrt 
wurde hervorgehoben: „So wird dem mit der 
Königswürde geschmückten Schützenbruder 
in Zukunft in der Wahl seiner Königin völlig 
freie Hand gelassen. Es ist dem König nur 
versagt, seine eigene Frau als Königin zu 
nehmen. Dagegen kann im übrigen auch 
eine verheiratete Arnsbergerin zur Königin 
erwählt werden.“

Die Zeitung Tremonia berichtete in diesem 
Sinne vom Schützenfest 1938 unter der 
Überschrift „Altes Schützenfest in neuem 
Glanz“: „Wir dürfen mit Freude vermerken, 
daß unser Arnsberger Schützenfest auch 
in diesem Jahre, nach der Neuordnung der 
Schützendinge, als ein Fest des ganzen 
Volkes gefeiert worden ist. Dadurch, daß 
die sicher ehrwürdigen Zeichen der alten 
Schützen, Frack und Zylinder, verschwunden 
sind, daß die Wagen zur Auffahrt in der Remi-
se bleiben, daß grüne schmucke Uniformen 
die wackeren Männer der Schützengilde 
zieren und auch der Mann mit der sicheren 
Schützenhand mehr herausgestellt wird, 
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hat – so will es uns scheinen – das Fest nur 
noch an Beliebtheit und auch an äußerem 
Glanz gewonnen.“

Dass die Neuausrichtung des Schützen-
festes keineswegs einhellig gebilligt wurde 
und zu Unruhe in der Bürgerschaft geführt 
hatte, ergibt sich aus einem Kommentar 
des offiziellen NSDAP-Organs „Westfälische 
Landeszeitung Rote Erde, Beobachter für 
das Sauerland“ vom 2.7.1938, in dem unter 
der Überschrift „Die wahre Tradition ver-
pflichtet. Betrachtungen zum Arnsberger 
Schützenfest“ mittelbar auf die Kritik an den 
Neuerungen eingegangen wurde. Ohne sie 
in der Sache deutlich anzusprechen, heißt 
es beschwörend: „Wir sind die letzten, die 
nicht sehen, daß sich dunkle Schatten, 
hervorgerufen durch unsinnige Gerüchte, 
über das Fest zu legen drohen. Wir würden 
unsere Aufgabe, Sprachrohr des Volkes zu 
sein, schlecht erfüllen, wenn wir zu dieser 
Angelegenheit nicht auch einmal unsere 
offene Meinung sagen würden.“ Ausgehend 
von einer historischen Tradition, dass die 
Arnsberger Schützengesellschaft auf eine 
allgemeine Bürgerwehrpflicht und damit 
auf einen ursprünglich kriegerischen Zweck 
zurückgehe, beklagt das Blatt, dass dieser 
Zweck verblasst und „die Schützengilde zu 
einer Vergnügungsgesellschaft“ geworden 
sei. Sodann werden die Änderungen von der 
politischen Umwälzung her begründet: „Jede 
Zeit hatte von jeher ihre äußeren Ausdrucks-
formen. Wenn aber eine Zeit eine völlige 

Umwertung allen Denkens bringt, dann ist 
es selbstverständlich, daß davon auch die 
äußeren Formen eines Volksfestes, und mag 
es noch so alt sein, berührt werden. Das hat 
mit ‚Bilderstürmerei‘ nichts zu tun, eben-
sowenig soll damit die Tradition, wie so oft 
gesagt wird, angetastet werden.“ Deshalb 
begrüßt das Blatt eine Rückkehr zu der 
vermeintlich wahren Tradition: die Pflege 
des Schießsports und des Bürgersinns. Das 
Schützenfest erschöpfe sich nicht „in Äußer-
lichkeiten, viel mehr noch ist es eine Sache 
der inneren Einstellung jedes einzelnen“. 
„Um allen Gerüchten die Spitze abzubrechen, 
können wir nur erklären, daß nur derjenige 
in den jetzt erfolgten äußeren Änderungen 
einen ‚Stein des Anstoßes‘ sehen kann, der 
sich innerlich um die Sitten seiner Heimat 
nie ernstlich gekümmert hat.“

Die Neuausrichtung am Wehrgedanken 
setzte sich fort. Auf der Jahreshauptver-
sammlung 1939 führte Hauptmann Lübke 
aus, „daß die Schützenkameradschaften be-
rufen worden sind, das wehrsportliche Schie-
ßen zu pflegen und mitzuhelfen, den Wehr-
geist im deutschen Volke zu erhalten. Von 
hier aus wird auch die Arbeit in der Zukunft 
wesentlich mit bestimmt.“ Vom 1.-3.7.1939 
fand das letzte Schützenfest im Dritten Reich 
statt. Aus Wehrgeist wurde Krieg. Das 1939 
ermittelte Königspaar Hans Willmes und 
Magdel Schmidt amtierte bis zum ersten 
Schützenfest nach dem Krieg 1949.  ■

Dr. Otmar Schneider

Franz Herbst, Schützenkönig 1934/35 im Kreise von Schützenbrüdern auf der Vogelwiese.
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FESTPROGRAMM
SAMSTAG, DEN 1. JULI 2023
11.00 Uhr: Aufhängen der Fahnen in den Kompaniebereichen
14.15 Uhr: Treffen der Bürgerschützen auf dem Schlossberg
14.45 Uhr: Eröffnungsböller 

Abmarsch zum Eichholzfriedhof
15.15 Uhr: TOTENEHRUNG auf dem Eichholzfriedhof 

Abmarsch zur Propsteikirche
16.00 Uhr: SCHÜTZENGOTTESDIENST in der Propsteikirche 

Abmarsch zum Festplatz in der Promenade 
Begrüßung durch den Hauptmann 
Beginn des Schützenfestes mit unterhaltsamer Festmusik  
auf dem Festplatz in der Promenade

19.00 Uhr: Empfang der ehemaligen Königspaare in der Festhalle
19.00 Uhr: Schützenfeststimmung auf dem Festplatz und Thekenrundgang des Blasorchesters
bis 20.30 Uhr:
Ab 20.30 Uhr: ZELTBEBEN – SCHÜTZENNACHT MIT DER BAND „SOUNDPARK“  

UND MIT „DJ Tim Schiffer”

SONNTAG, DEN 2. JULI 2023
 individuelle, traditionelle „Kompaniefrühstücke“ und Apothekenbesuche
10.30 Uhr: Eintreffen der Arnsberger Bürgerschützen, der Ehrengäste und Gastvereine 

auf dem Festplatz in der Promenade
11.00 Uhr: Empfang der Ehrengäste und Gastvereine im Festzelt in der Promenade, 

Einmarsch des Königspaares und Hofstaates, anschließend stimmungsvolles 
KÖNIGINKONZERT mit dem MUSIKVEREIN HERDRINGEN inkl. Ehrungen und Ständchen

14.00 Uhr Biergartenatmosphäre 
bis 16.00 Uhr:  
17.30 Uhr: Antreten der Bürgerschützen auf dem Gutenbergplatz 
17.45 Uhr: Abmarsch des GROSSEN FESTZUGES zum Alten Markt
18.15 Uhr: Gruß an die Stadt Arnsberg, Ständchen, Ansprachen, im Anschluss folgt der 
  GROSSE ZAPFENSTREICH auf dem Alten Markt
19.00 Uhr: Abmarsch des GROSSEN FESTZUGES zum Festplatz in der Promenade
19.15 Uhr: KÖNIGSTANZ im Festzelt, anschließend zünftige Schützenfeststimmung auf dem Festplatz 

mit dem MUSIKVEREIN HERDRINGEN

MONTAG, DEN 3. JULI 2023

 Antreten der Kompanien an den Kompanielokalen und Sammelpunkten, 
 Marsch der Kompanien zum Alten Markt , zum Abholen des Schützenkönigs
  8.30 Uhr: Antreten der Kompanien auf dem Alten Markt und Begrüßung durch den Schützenkönig
  9.00 Uhr: ABMARSCH VOM ALTEN MARKT zur Vogelwiese im Eichholz
  9.30 Uhr: Vogelaufsetzen, Ehrenschüsse, anschließend VOGELSCHIESSEN
17.30 Uhr: Sammeln der Bürgerschützen auf dem Alten Markt
18.00 Uhr: PROKLAMATION DER SCHÜTZENKÖNIGIN auf dem Alten Markt 

Antreten der Bürgerschützen zum Abholen des Königspaares, Abmarsch zum Festplatz 
KÖNIGSTANZ im Festzelt

20.00 Uhr: KÖNIGSPAARTY IM FESTZELT MIT DER LIVEBAND „HANDGEMACHT“

Es spielen für Sie:
Musikverein Herdringen • Band „Soundpark“ • „DJ Tim Schiffer“ • Tambourcorps der Arnsberger Bürger-

schützen gesellschaft • Liveband „Handgemacht“ • Blasorchester der Arnsberger Bürgerschützen-
gesellschaft • Tambourcorps des Schützenvereins Schreppenberg • Bläsergruppe des Hegerings Arnsberg

*** Änderungen vorbehalten ***
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KÖNIGSPAAR

MARIE STIRNBERG & THOMAS EBERHARD
MIT DEN ENGELCHEN MARLENE RAPPOLD UND MATHILDA KOCH (r.)
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MUSIKPROGRAMM
Das Konzert wird ausgeführt vom

Musikverein Herdringen e.V.
unter der Leitung von Dirigentin 

Theresa Guntermann

Königinkonzert
Sonntag, den 2. Juli 2023

Abel Tasman Konzertmarsch Alexander Pfluger 
80er Kult-Tour 2 Medly Thiemo Kraas
Ein Leben lang Volks-Pop Fäaschtbänkler
Love is in the air Rock & Pop John Paul Young, Arr.: Johny Ocean
Radetzky-Marsch Marsch Johann Strauß (Vater)
Marsch mit dem Tambourcorps der Arnsberger Bürgerschützengesellschaft e.V.

Pause

HAPPY
BLASMUSIK
IM FESTZELT

Vogelwiese, Trompetenecho, Schützenliesl, Jubellied der Arnsberger Bürgerschützen, 
Feuerwasser, Kölsche Jung, Steh auf mach laut, Amsterdam, Böhmischer Traum, Wir 

sagen Dankeschön, Ein Festival der Liebe, Mach Dir das Leben schön, 
und vieles mehr …

Gute Unterhaltung und  
viel Vergnügen wünscht …

Die Musikkommission

Seit über 20 Jahren 

musikalischer Begleiter des  

Arnsberger Schützenfestes

Änderungen vorbehalten





Willkommen im    Gesundheitszentrum Arnsberg

Laserchirurgie

Physiotherapie und Osteopathie
Frank Laenen

Ambulantes OP Zentrum
Dres. Bader, Bömer und Demmel

Gemeinschaftspraxis
Dres. med. Bauer und Kollegen

Urolog. Praxis
T. Keresztes



Willkommen im    Gesundheitszentrum Arnsberg

www.gesundamneumarkt.de
Phlebologie
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GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND

Jörg Werdite 
Hauptmann
Leitung Gesellschaft
Zuständig: Orgakom-
mission, Pächter-
angelegenheiten 

Detlev Kulke 
stellv. Hauptmann
stellv. Leitung 
Gesellschaft
Zuständig: KÖM,  
Social Media

Dirk Spitthoff
Rendant
Finanzen Gesellschaft
Zuständig: Pächter-
angelegenheiten

Rainer Schulte
stellv. Rendant
Zuständig: Kommissi-
on Sicherheit und  
Ordnung, Genehmi-
gungen, GEMA

Michael Stöber 
Schriftführer
Zuständig: Geschäfts-
führender Vorstand, 
Administra tion,  
Empfangs- und 
Silberkommission

Markus Riedel 
stellv. Schriftführer
Zuständig: Allgemeiner 
Vorstand, Mitglieder-
verwaltung, DSGVO

Christian Drees 
Leitung 1. Kompanie
Zuständig: Vogelbau-  
und Martinszug- 
kommission

Samy Slouma
Leitung 2. Kompanie
Zuständig: Hofstaat- 
und Jungschützen-
kommission

Wer ist im Vorstand für welches Thema verantworlich?
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GESCHÄFTSFÜHRENDER VORSTAND

Mark Drepper 
Leitung 3. Kompanie
Zuständig: Musik-
kommission,  
Kommission Jugend 
und Familie

Gernot Blache 
Leitung 4. Kompanie
Zuständig: Vogel-
wiesenkommission

Klaus Walter 
Beisitzer
Zuständig: Ost-
turmkommission, 
Schießsportgruppe

Roland Klapper 
Beisitzer
Zuständig: 
Schieß- und 
Kanonenkommission

Rolf Hesse 
Beisitzer
Zuständig: Immobilien der 
Gesellschaft, Hallen- und 
Festplatzkommission, 
Ausflugskommission

Bastian Schöttler 
Beisitzer
Zuständig: Fahnen-, 
Rummelplatz-  
und Archivkommission






















 Sozietät Schauerte
Rechtsanwälte/Fachanwälte*
Steuerberater

Kompetente Beratung
gleich dreimal im Sauerland

* für Familienrecht/für Verkehrsrecht



Hüstener Str. 9  ∙  59821 Arnsberg

Tel. 0 29 31 - 93 60 73  ∙  kfz-buero-brakel@web.de

• Hauptuntersuchungen • Abgasuntersuchungen

• Änderungsabnahmen

• Schadengutachten • Wertschätzungen

• Technische Begutachtungen

Rats Apotheke 
Apotheker W. - R. Tews e. K.

Clemens-August-Straße 56 - 58 
59821 Arnsberg

T. 02931 16966 F. 02931 4296
info@dieratsapotheke.de 
www.dieratsapotheke.de

Ein kräftiges

Horrido!
den Arnsberger 
Bürgerschützen.



Klima • Heizung • Sanitär • Solarenergie • Regenerative Energie

Inh. Bernd LiesenfeldSeit über 65 Jahren für Sie da!

!Wärmepumpen ! Solarenergie!Wartung Gas- und Öl-Feuerungsanlagen

! Regenwassernutzung ! komplette Badsanierung ! Badewannenaustausch ohne Fliesenschaden

! Dichtheitsprüfungen an privatenAbwasserleitungen!

Auf derAlm 36 · 59821Arnsberg ·Telefon (02931) 5202-0
Neu:

!Wärmepumpen ! Solarenergie!Wartung Gas- und Öl-Feuerungsanlagen

! Regenwassernutzung ! komplette Badsanierung ! Badewannenaustausch

ohne Fliesenschaden



Malerarbeiten
FassadenanstricheFassadenanstriche
WärmedämmungWärmedämmung
Malerische Gestaltung
Verlegung von Fußböden
Innenausbau

Wir beraten Sie gern

Andreas Meyer
Auf dem Bruch 38 a
59757 Arnsberg

Tel.: 0 29 32 / 2 31 36
Fax: 0 29 32 / 89 04 28
Mobil: 0170 / 54 46 387
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KÖNIGSPAAR VOR 25 JAHREN

„Ich freue mich, ich freue mich, 
ich freue mich, 30 Jahre habe ich 
auf diesen Moment gewartet.“ 
Dies waren die ersten Worte des 
neuen Regenten, Klaus Bause, 
an die versammelten Besucher 
der Vogelwiese. Ein Herzens-
wunsch ist für ihn in Erfüllung 
gegangen. Es war am 7. Juli 
1998, 12:25 Uhr, als auf der 
sonnenüberfluteten Vogelwiese 
der 38-jährige Pohlbürger aus 
der Altstadt auf den Schultern 
seiner Schützenbrüder aus der 
1. Kompanie zum Podium auf 
der Vogelwiese getragen wurde. 
Zur Königin wählte sich Klaus 
die 24-jährige Diplom-Betriebs-
wirtin Kerstin Röhrig. 

Der neue König und seine Kö-
nigin waren der Gesellschaft 
zu dieser Zeit bereits lange 
eng verbunden. Beide waren 
Mitglied im Arnsberger Hof-
staat. Klaus war schon viele 
Jahre bei unterschiedlichen 
Anlässen der 1. Kompanie 
ein verlässlicher Aktivposten. 
Während ihrer Regentschaft 
haben sie die Arnsberger Bür-
gerschützen hervorragend vertreten. Ob bei 
Besuchen auswärtiger Schützenfeste, beim 
Bundesschützenfest in Altenhundem, beim 
Europaschützenfest in Krakau oder anderen 
gesellschaftlichen Gelegenheiten, wie dem 
Karnevalsumzug oder dem Entzünden des 
Kohlemeilers auf dem Kreuzberg, um nur 
einige hier zu nennen. 

Es war ein wunderschönes Königsjahr, nicht 
nur für das Königspaar und nicht nur für 
die Schützenschwestern und -brüder der 
1. Kompanie. Klaus und Kerstin sind bis 
heute sehr aktiv in der Kommission für Öf-
fentlichkeit und Marketing tätig, Klaus als 
Vorsitzender und Kerstin als mitarbeitendes 
Mitglied. ■

Udo Otte

Klaus Bause und Kerstin Raschke, geb. Röhrig 
Engelchen: Tanja Post und Christin Herting

Malerarbeiten
FassadenanstricheFassadenanstriche
WärmedämmungWärmedämmung
Malerische Gestaltung
Verlegung von Fußböden
Innenausbau

Wir beraten Sie gern

Andreas Meyer
Auf dem Bruch 38 a
59757 Arnsberg

Tel.: 0 29 32 / 2 31 36
Fax: 0 29 32 / 89 04 28
Mobil: 0170 / 54 46 387



Ihr starker Partner 
im Maler-Handwerk

    

Auch bei
Gleitsicht

2 Brillen wählen, nur 1 zahlen*

2 Brillen
1 Preis*
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Wir wünschen ein schönes Schützenfest 2023!
Besuchen Sie ROTTLER in Arnsberg am Europaplatz 3 | www.rottler.de
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KÖNIGSPAAR VOR 40 JAHREN

„Kaiserwetter“ in Arnsberg: Da gab es ein-
fach nichts, was nicht gepasst hätte. Im Jahr 
des 375-jährigen Bestehens der Arnsberger 
Bürgerschützengesellschaft war es kein Ge-
ringerer als Peter Scheiwe, der um 12.40 
Uhr den Vogel aus dem Kasten holte. Der 
damals 42-jährige Arnsberger ritt auf den 
Schultern der Schützen der 2. Kompanie 
zum Mikrofon, badete in der Menge, die die 
fast tropischen Temperaturen tapfer mit 
Bier bekämpfte. „Ich will euch 
ein guter König sein“, verkün-
dete er dem Schützenvolk und 
nahm die Königskette von sei-
nem Vorgänger Werner Balzer 
entgegen.

An diesem Tag passte einfach 
alles, vom Wetter über die 1.500 
Teilnehmer des großen Fest-
zuges bis hin zu König Peter 
Scheiwe und Königin Antje 
Blume. Die damals 18-jährige 
Antje stammt aus einer groß-
en Schützenfamilie, der Fami-
lie Beste. Mutter Anne, Königin 
1961/62 (mit Fritz Hilsmann), 
Großmutter Alwine geb. Röh-
rig, Königin 1935/36 (mit Schüt-
zenhauptmann Fritz Ising) und 
Großvater Josef, König 1963/64 
(mit den Königinnen Gisela 
Klein und Marie-Theres Beck-
mann). Besser bekannt war 
Josef Beste als Umba oder 
Jubel, der in diesem Jahr sein 
60-jähriges Königsjubiläum 
hätte feiern dürfen. Auch er 
war Mitglied der ruhmreichen  
2. Kompanie. 

Antje ist Arnsberg treu geblieben und hat von 
ihrer Mutter Anne das Geschäft „Anja‘s Da-
menmode“ mit dem heutigen Namen „Mode 
& Natur“ in der Ruhrstraße übernommen. 
Ihren König Peter hat es vor einigen Jahren 
in den Süden der Republik verschlagen, von 
wo aus er den Kontakt zu seiner Heimatstadt 
Arnsberg pflegt. ■

Samy Slouma

Peter Scheiwe und Antje Blume
Engelchen: Christina Ebert und Annika Möller 



Dienstag, 04. Juli 2023 • 18:00 Uhr 
Festzelt an der Promenade • 59821 Arnsberg

 
    Eintritt frei!

    Live-Musik

   Wilddieb-Grill

ROLAND KAISER

Double Peter Jähn

FEIERABEND4
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KÖNIGSPAAR VOR 50 JAHREN

Schützenfestmontag 1973: Sommerliche 
Gluthitze herrscht an diesem wolkenlosen 2. 
Juli über der neuen Vogelwiese im Eichholz, 
die Sonne strahlt erbarmungslos auf das 
feiernde Schützenvolk, das Thermometer 
zeigt 30 Grad im Schatten. Schatten ist auf 
der Vogelwiese an diesem Tag allerdings 
Mangelware. Die 4. Kompanie, im Volks-
mund auch liebevoll „Wilddiebkompanie“ 
genannt, stellt zum fünften Mal in ihrer 
jungen Geschichte den Schützenkönig der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft. 
Es ist 12.20 Uhr, als der Rest des von Ort-
manns Koffer geschnitzten Vogels von der 
Stange fiel. Neuer Schützenkönig ist Josef 
Frevel, von Beruf Elektro-Ingenieur, 38 Jahre 
jung, geboren in Siegen und seit 25 Jahren 
in Arnsberg beheimatet. „Nennt mich ruhig 
Sonnenkönig", rief der neue Regent bei der 
Proklamation durch Schützenhauptmann 
Henner Schauerte dem jubelnden Schüt-
zenvolk zu, dem vor 25 Jahren schon der 
lange Lulatsch der Feldmühle zugerufen 
habe, dass er einmal die Königswürde in 
Arnsberg erreichen würde. 

Josef Frevel war Bürgerschütze durch und 
durch, er war einige Jahre Mitglied des 
Hofstaats und wurde dann Adjutant. Seine 
Schwester Adelheid war übrigens Schüt-
zenkönigin 1959 zusammen mit Dr. Josef 
Wesendahl. Zurück auf die Vogelwiese 1973: 
Wenig später nach dem Königsschuss war 
der Meldereiter zur Hermann-Löns-Straße 
(heute von Von-Bernuth-Straße) unterwegs, 
um der neuen Schützenkönigin Birgit Ort-
mann die frohe Nachricht zu überbringen. 
Die 20-jährige Verkäuferin im elterlichen 
Betrieb unterschrieb die Urkunde ihres Kö-
nigs spontan und war sich nach der Verkün-
digung des Meldereiters des Jubels auf der 

Vogelwiese gewiss. Apropos Meldereiter: 
Birgit war damals aktive Turnierreiterin im 
Arnsberger Reiterverein. Der Reiterverein 
ließ es sich darum nicht nehmen, Arnsbergs 
Schützenkönigin Birgit per Kutschwagen, 
eskortiert von fünf Reitern, zur Proklamation 
ins Alte Rathaus zu fahren.

Dies war das letzte Schützenfest, das in der 
ein Jahr später abgebrannten Alten Schüt-
zenhalle (heute Brückencenter) gefeiert 
wurde. Josef Frevel verstarb 2002 mit 67 
Jahren. Birgit Hörster lebt mit ihrer Familie 
nach wie vor in Arnsberg im Haus von "Hör-
sters Farmer", unter diesem Namen ist das 
Anwesen Einheimischen ja gut bekannt. ■

Theo Hilligsberg

Josef Frevel (†) und Birgit Hörster, geb. Ortmann 
Engelchen: Marion Riese und Claudia Runge



Unser Service Auf Wunsch
 Großer Außenbereich

 Für bis zu 250 Gästen

 Caterer nach Wahl

 Ton- & Lichttechnik
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 Personal
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KÖNIGSPAAR VOR 60 JAHREN

Selten war das Ge-
heimnis um den neuen 
Schützenkönig so dicht 
wie 1963. Nur Propheten 
wussten es: Der Beste 
von uns wird es. Auf der 
Vogelwiese herrschte bei 
idealen Temperaturen 
Volksfeststimmung. 
Gegen 13 Uhr kündete 
ein kräftiger Böller die 
große Überraschung an. 
Der 63-jährige Arnsber-
ger Schlossermeister 
Josef Beste von der 2. 
Kompanie, auch Umba 
genannt, war kurzent-
schlossen angetreten und holte den Vogel 
von der Stange. Der neue Schützenkönig 
wurde von Hauptmann Dr. Benno Honigmann 
als „Josef VI. von der Bömerstraße“ prokla-
miert. Gleichzeitig wurde 
ihm die vom Bundesprä-
sidenten Heinrich Lübke 
übernommene symbo-
lische Königswürde über-
tragen. Nach dem legen-
dären Rückmarsch zum 
Rathaus wurde Gisela 
Klein, Tochter des Apo-
thekers Klein vom Guten-
bergplatz, der jubelnden 
Menge als neue Regen-
tin vorgestellt. Glücklich 
und hocherfreut über ihre 
Proklamation übernahm 
sie mit Würde die Köni-
ginnenkrone von Ihrer 
Vorgängerin Sophia 
Cramer, geb. Dröge (†).

Josef Beste war mit den 
königlichen Regeln ver-
traut. Seine Ehefrau Alwi-
ne, geb. Röhrig, war 1935 
Schützenkönigin, seine 
Tochter Anne Blume, 
geb. Beste (†) 1961. Dass 
seine Enkeltochter Antje 
1983 Königin wurde, hat 
er nicht mehr erlebt. Er 
verstarb 1980 mit 81 Jah-
ren. Gisela Klein studier-
te damals in Erlangen. 

Sie gab im Frühsom-
mer 1964 ihre Regent-
schaft aus familiären 
Gründen ab, nachdem 

ihre Mutter nach schwerer Krankheit verstor-
ben war. So wurde Marie-Theres Beckmann 
ihre Nachfolgerin. Sie übernahm aus dem 
Hofstaat kommend engagiert dieses hohe 

Ehrenamt und führte das 
Schützenjahr 1963/64 
souverän zu Ende. 

Gisela Remmlinger, geb. 
Klein, ist seit vielen Jah-
ren in Delmenhorst be-
heimatet, Marie-Theres 
Grüne, geb. Beckmann 
lebt in Arnsberg und ist 
verheiratet mit Schüt-
zen-Urgestein Berni 
Grüne. Beide Jubila-
rinnen halten Kontakt zu 
den Bürgerschützen und 

werden am Schützen-
festsonntag zur Ehrung 
kommen. ■

Franz-Anton Henneke

Josef Beste (†) und Gisela Remmlinger, geb. Klein 
sowie Marie-Theres Grüne, geb. Beckmann
Engelchen: Beate und Susanne Riese Unser Service Auf Wunsch
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Gisela Remmlinger und Josef Beste

Marie-Theres Grüne und Josef Beste
mit ihren Engelchen Beate und Susanne



Annette Büngener-Peters

Am 11. Februar 2023 verstarb 
Annette Büngener-Peters 
geb. Büngener im Alter 
von 75 Jahren in Aa-
chen. Annette war 
Schützenkönigin im 
Jahre 1969/1970 an 
der Seite von Gün-
ther Körner. Zu-
sammen erlebten 
sie als Königspaar 
der 4. Kompanie ein 

herrliches und unvergess-
liches Festjahr. Noch im Jahr 
2019 konnte Annette Büngener-
Peters ihr 50-jähriges Königinnen-
jubiläum feiern und nahm stolz am 

NACHRUF

Schützenfestsonntag die Ehrung entgegen. 
Ihr Leben lang war Annette den Arns-

berger Bürgerschützen und ins-
besondere der Gemeinschaft 

der ehemaligen Königinnen 
eng verbunden. Nach dem 
Tod Ihres Ehemannes Klaus, 
mit dem sie lange Jahre in 
Oeventrop gewohnt hatte, 
zog Annette wieder nach 
Arnsberg. Mit ihm war sie 
im gemeinsamen Wohnmo-

bil gern gereist oder mit dem 
eigenen Boot gesegelt. Unser 

Mitgefühl gilt ihrer Tochter und 
ihrer Familie.   ■

Kerstin Raschke

56

Zum
 Schützenhof 2

59821 Arnsberg
Telefon: 0 29 31/ 1 65 40
Telefax: 0 29 31/ 49 39
E-Mail: info@joapo.de
w
w
w
.joapo.de

Inhaber: Rudolf Lübke e.K.

W
ir sind durchgehend für Sie da!

Mo - Fr: 8.00 – 18.30 Uhr  ·  Sa: 8.30 – 13.00 Uhr 

   Ihr Ansprechpartner bei allen  
F
ragen rund um

 das Arzneim
ittel!

 Sam
m

eln Sie unsere  
Taler und tauschen sie  

gegen tolle Präm
ien ein!
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PERSONALIA

41

Im März wählte die zweite Kompanie der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft 
einen neuen Kompanieführer. Nach 19 
Jahren Vorstandsarbeit, davon sechs Jahre 
als Kompanieführer, beendete Kai Werdite 
seine Zeit im Vorstand. Zum Nachfolger 
hat die Versammlung einstimmig den bis-
herigen Zugführer Samy Slouma gewählt. 
Der 36-jährige Arnsberger möchte seine 
Erfahrungen aus 16 Jahren Kompanievor-
stand sowie zehn Jahren als Adjutant der 
Arnsberger Bürgerschützengesellschaft mit 
in das Amt des Kompanieführers einfließen 
lassen, um gemeinsam mit jeder Schützen-
schwester und jedem Schützenbruder die 
zweite Kompanie zukunftssicher aufzustel-
len. „Ich freue mich auf die Aufgabe und 
verspreche euch, dass ich diese aus voller 
Überzeugung und von ganzem Herzen für 
unsere zweite Kompanie ausüben werde“, 
so Samy Slouma.

Da ebenfalls Zugführer Roland Klapper 
sowie die Beisitzer Michael Wragge und 
Christoph Skok ihre Amtszeiten im Kom-
panievorstand beendeten, gab es einige 
(Neu)-Wahlen während der Kompaniever-
sammlung. So rückte Kassierer Mats Vern- 
holz als Zugführer nach und der vor einigen 
Jahren aus dem Kompanievorstand aus-
geschiedene, ehemalige Schießwart der 

Samy Slouma neuer Kompanieführer K2

Kompanie und der Bürgerschützengesell-
schaft, Achim Lübben, kehrte als Zugführer 
zurück in den Kompanievorstand. Der ehe-
malige Rendant der Gesellschaft, Christian 
Vernholz, beerbte seinen Sohn als neuen 
Kassierer und schloss sich ebenfalls erneut 
dem Vorstand der „Zweiten“ an. Einstimmig 
wiedergewählt wurden Schießwart Helge 
Stobbe und die Beisitzer Sebastian Johnke 
und Thorsten Breuhahn.  ■ 

Hendrik Drees

Samy Slouma wird zum Nachfolger von Kai Werdite 
(r.) gewählt und ist neuer Kompanieführer der zwei-
ten Kompanie.
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Februar 2022, ein Traum wird wahr: Die 
Mannschaft der SSG Schmallenberg steigt 
von der Westfalenliga in die 2. Bundesliga 
auf! Bundesliga und Schießen? Mit Fuß-
ball hat das in diesem Fall wenig zu tun. 
Denn nicht nur die geläufigen und publi-
kumswirksamen Sportarten Fußball und 
Handball haben einen Ligabetrieb – auch 
der Schießsport.

Das Ligasystem des Deutschen Schützen-
bundes (DSB) bildet ein breites Leistungs-
spektrum ab. Beginnend bei Kreis- und Be-
zirksliga, über Verbandsliga bis hin zur 2. 
bzw. 1. Bundesliga. Dabei ist die Bundesliga 
die höchste, deutsche Klasse. Ein Auf- und 
Absteigen zwischen den Ligen ist möglich. 
Nach Vorkämpfen in den jeweiligen regionalen 
Untergruppen qualifizieren sich die besten 
Teams fürs Finale, bei dem K.O.-Wettkämpfe 
bis zum Meistertitel stattfinden. Wettkämp-
fe der Bundesligisten finden in der Regel in 
großen Hallen mit Zuschauern statt, Live-
Übertragungen sind inzwischen Standard. 

Auch im Schießsport gibt es die 
„Großen“ und die „Kleinen“, die 
finanziell stärkeren und schwä-
cheren Vereine. Und auch die, die 
sich internationale Spitzensportler 
für viel Geld einkaufen (können). 
Umso wichtiger ist es, dass sich 
Mitglieder verschiedener Vereine 
zusammenschließen, um eine leis-
tungsstarke Mannschaft aufstellen 
und finanzieren zu können.

Und was hat der Arnsberger Schieß-
sport nun mit dem Schmallenberger 
zu tun? Wenngleich das Team unter 
Schmallenberger Namen startet, 
ein Großteil des Teams besteht aus 
Vereinsmitgliedern der Arnsberger 

Bürgerschützengesellschaft. Darunter die 
Sportschützen Markus Schleifstein und 
Claude Jolly, die seit langer Zeit den Arns-
berger Schießsport erfolgreich repräsentie-
ren. Aber auch die im Vereinsbild bekannten 
Detlef Gregori, Veronika Mund und Antje 
Jolly. Noch frisch dabei: Valentin Keil. Be-
treut wird die Mannschaft von A-Trainerin 
Ursula „Uschi“ Seifert und C-Trainer Dani-
el Grimm. Das Training findet in Arnsberg, 
Calle und bald auch in Oeventrop statt.

Am 22. April 2023 wurde die Mannschaft 
der SSG Schmallenberg für ihre Leistung 
öffentlich gewürdigt. Im Rahmen der HSK-
Sportgala, veranstaltet durch den Kreis-
SportBund HSK, wurde das Team aufgrund 
seiner sportlichen Leistungen im Vorjahr (1. 
Platz Westfalenliga Luftpistole und daraus 
resultierender Aufstieg in die 2. Bundesliga 
West) für die Kategorie „Mannschaft des 
Jahres 2022“ nominiert. Gewählt wurde öf-
fentlich: Die SSG Schmallenberg erhielt den 
2. Platz. Der Preis wurde vor ausverkaufter

SCHIESSSPORTGRUPPE
Erfolgreich Sportschießen 
– durch Zusammenarbeit zum Erfolg!

Eine erfolgreiche Gruppe – das Team der SSG Schmallenberg 
beim Ligaschießen – mit dabei die Arnsberger Sportschützen.
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Konzerthalle in Olsberg, eingebettet in ein 
Show- und Rahmenprogramm, überreicht.
Nicht zum ersten Mal nutzen wir als Schieß-
sportgruppe das Festheft, um Anerkennung 
und Wertschätzung verdienten Vereinsmit-
gliedern gegenüber zu zeigen und ihre be-
sonderen Leistungen hervorzuheben. Dem-
entsprechend gratulieren wir dem Team der 
SSG Schmallenberg und besonders unseren 
eigenen Vereinsmitgliedern herzlich zur 
erhaltenen Auszeichnung, der großartigen 
sportlichen und hervorragenden Teamlei-
stung. Wir freuen uns auf eine weitere er-
folgreiche Zusammenarbeit!

Von der Gesellschaft wird das Vorhandensein 
sportlicher Möglichkeiten im Ort in verschie-
denen Vereinen oft als Selbstverständlichkeit 
angesehen. Neben der körperlichen Betä-
tigung nimmt der Sport eine bedeutende 
Rolle in der Entwicklung von Jugendlichen 
ein und bietet bis ins hohe Alter Möglichkeit 
zum Austausch. Ermöglicht wird dies jedoch 
vor allem durch die ehrenamtliche Arbeit von 
engagierten Trainern und Betreuern. Laut 
dem Land NRW sind in Nordrhein-Westfalen 
rund sechs Millionen Menschen ehrenamt-
lich tätig, viele davon im Breitensport. Eben 
dieser Breitensport bildet die Basis für eine 
leistungssportliche Entwicklung.

Wir freuen uns daher besonders, auch bei 
uns in Arnsberg auf ein engagiertes und 
erfahrenes Trainernetzwerk zurückgreifen zu 
können. Bei uns können bereits Kinder unter 
zwölf Jahren mit dem Lichtgewehr erste 
Trainingserfahrungen sammeln. Ganz nach 
Wunsch besteht die Möglichkeit, sich dann 
im Verein nur als Hobbyschütze zu betätigen, 
bei kleinen lokalen Vereinswettkämpfen zu 
starten oder einen leistungssportlich orien-
tieren Weg zu bestreiten. Der Schießsport 
bietet vielfältige Möglichkeiten und steht 
Personen jeglichen Geschlechts, Alters und 
körperlicher Konstitution offen. ■

Lara Stahl

Interessierte am Schießsport können jeder-
zeit gerne ein unverbindliches 
Probetraining vereinbaren.

Training montags und mittwochs 
18-21 Uhr
Schießsportzentrum 
im Hellefelder Bachtal

Schießsportgruppe der Arnsberger  
Bürgerschützengesellschaft e.V.
schiesssportgruppe@arnsberger-bsg.de
Tel.: 02931 14416 (Training) IN

FO

Auszeichnung mit dem 2. Platz als Mannschaft des 
Jahres 2022. Es freuen sich Daniel Grimm, Christian 
Raffler, Claude Jolly, Markus Schleifstein, Tobias 
Langer, Thomas Priwitzer und Antje Jolly (v.l.n.r.)
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JUNGSCHÜTZENKÖNIG

Burkhard Majewski
Notar 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jörn Kohlmeyer
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht
Fachanwalt für Verkehrsrecht

Kai Lehmenkühler
Rechtsanwalt
Fachanwalt für 
Versicherungsrecht

Daniel Busch
Rechtsanwalt

Drostenfeld 6-8 . 59759 Arnsberg-Hüsten . Telefon 02932/96440
E-Mail: kanzlei@rae-majewski.de .        www.rae-majewski.de

NOTAR ‧ RECHTSANWÄLTE ‧ FACHANWÄLTE

Burkhard Majewski
Notar 
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Arbeitsrecht

Jörn Kohlmeyer
Rechtsanwalt
Fachanwalt für Familienrecht

Kai Lehmenkühler
Rechtsanwalt
Fachanwalt für 
Versicherungsrecht

Daniel Busch
Rechtsanwalt

Drostenfeld 6-8 . 59759 Arnsberg-Hüsten . Telefon 02932/96440
E-Mail: kanzlei@rae-majewski.de .        www.rae-majewski.de

NOTAR ‧ RECHTSANWÄLTE ‧ FACHANWÄLTE

Hauptsache Dritte!

„Und einer weiteren Frau 
möchte ich auch noch 
danken […], meiner Friseu-
rin“. Diese Worte richtete Chri-
stopher Kurth am Schützenfestmontag auf 
der Bühne an die Besucher der Vogelwie-
se. Nachdem der letzte Schuss abgefeuert 
wurde und die Zielscheibe den Kugelfang 
verließ, war es offiziell: Christopher Kurth 
ist neuer Jungschützenkönig der Arnsber-
ger Bürgerschützen 2022/2023. Zur großen 
Freude des Kompanieführers der dritten 
Kompanie, Mark Drepper, für den das Dou-
ble ein hervorragender Bonus zum kurz 

davor proklamierten König Thomas „Ebse“  
Ebehard war.

Kaum wollte er sich ganz dem Fußball wid-
men, indem er 2022 sein Amt im Hofstaat 
als Damenführer niederlegte, schoss er 
sich einen Tag später mit unvergleichbarer 
Präzision ins Amt des Jungschützenkönigs. 
Die Freude stand nicht nur ihm ins Gesicht 
geschrieben, sondern auch diversen Jung-
schützen, die den spannenden Schießwett-
kampf unter der Vogelstange mitverfolgten. 
Die angesprochene Präzision spiegelt sich 
auch in seinen herausragenden Leistungen 
als Stürmer der dritten Mannschaft des SV 
Arnsberg 09 wider. Als Spielertrainer ist Jung-
schützenkönig „Topher“ das führende Mitglied 
der sympathischen Thekentruppe aus dem 
Eichholz. Mit viel Herz und Leidenschaft lebt 

er den Fußball, nicht nur ehrenamtlich im 
lokalen Verein, sondern auch als Fan 
der Armina aus Bielefeld.

Zwar muss Christopher auf 
Grund seiner Arbeit beim 

SV im Schützenwesen 
etwas kürzertreten, 
ist aber trotzdem 
gerne auf zahlreichen 

Veranstaltungen dabei 
und sorgt stets für gute 
Stimmung. Seine 
Trinkfestigkeit mag 
nicht die stabilste 
sein, dafür reizt er 

die Grenzen dieser gelegentlich und gerne 
aus. Ob als „Topher“, „Puyol“, „Tophifee“ oder 
unter weiteren, zahlreichen Spitznamen, ist er 
kein unbekanntes Mitglied der dritten Kom-
panie und begeistert mit seinem Humor und 
seiner persönlichen Art immer wieder aufs 
Neue. Als guter Freund und Teamkollege 
habe ich das Jahr mit ihm sehr genossen 
und hätte mir keinen besseren Jungschüt-
zenkönig vorstellen können. ■

Daniel Botte

Christopher "Topher" Kurth freut sich 
riesig über seinen Volltreffer – er ist 
Jungschützenkönig 2022/2023.
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BLASORCHESTER

The show must go on – das haben wir uns 
im vergangenen Jahr gesagt, als wir er-
fuhren, dass Pascal Severin uns zum Ende 
des Jahres als Dirigent verlässt. Für einen 
Musikverein bedeutet dies zunächst einmal 
Unsicherheit: Wie wird es weiter gehen, wie 
finden wir einen neuen Dirigenten? Jetzt 
können wir sagen: Es geht gut weiter, denn 
wir haben einen sehr fähigen und moti-
vierten, musikalischen Leiter gefunden. Er 
ist kein Neuling auf dem Arnsberger Schüt-
zenfest und den meisten vermutlich schon 
bekannt. Andreas Büchel ist 1. Vorsitzender 
unserer Festkapelle, dem Musikverein Her-
dringen, und spielt dort Saxophon. Nachdem 
er seinen C-Lehrgang absolviert hat, konn-
ten wir ihn als Dirigenten im Blasorche-
ster Arnsberg engagieren. Andreas, auch 
an dieser Stelle noch einmal ein herzliches 
Willkommen im Blasorchester Arnsberg! 

Wir freuen uns auf die gemeinsame Zeit und 
eine gute Zusammenarbeit. An dieser Stelle 
sei uns ein bisschen Werbung in eigener 
Sache erlaubt. Unser erstes gemeinsames, 
großes Projekt ist unser diesjähriges Kon-
zert am 4. November 2023 in der Festhalle 
der Bürgerschützen. Wir hoffen, dort viele 
Festbesucher wieder zu sehen!

Im letzten Jahr haben wir haben wir an die-
ser Stelle eine kleine Serie gestartet. Ein 
Orchester ist nach außen hin (und natür-
lich auch im Inneren) das Zusammenspiel 
vieler verschiedener Instrumente. Diese 
Vielseitigkeit möchten wir Ihnen und euch 
näherbringen, und jedes Jahr eines unserer 
Register vorstellen. Letztes Jahr haben wir 
mit den Holzblasinstrumenten angefangen, 
dieses Jahr ist das „hohe Blech“ dran. Zum 
hohen Blech gehören im Blasorchester die 

The show must go on!
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hoch klingenden Trompeten, Flügelhörner, 
Kornette und Waldhörner – das Gegenstück 
im tieferen Tonbereich ist das tiefe Blech. 
Alle diese Instrumente zählen alle zu den 
Blechblasinstrumenten. Bei Blechblas-
instrumenten wird der Klang in einem 
Metall-Mundstück von den Lippen erzeugt, 
diese schwingen und erzeugen so den Ton. 
Dies unterscheidet sie von den Holzblas-
instrumenten, bei denen nicht die Lippen, 
sondern ein Holzblatt schwingt und den Ton 
erzeugt. Die Tonhöhe verändert man durch 
die Spannung der Lippen, man kannst also 
bereits auf dem Mundstück, ohne ein In-
strument, jeden beliebigen Ton spielen. Die 
Trompete bzw. das Horn selbst ist anschlie-
ßend nur ein Verstärker, der den Ton lauter 
und schöner macht – dann braucht man 
allerdings ein paar Ventile, um die Tonhöhe 
zu ändern. Klingt schwierig, ist es aber nicht!

Die Instrumente im hohen Blech unterschei-
den sich vor allem im Klang: Die Trompete 
hat einen hellen, strahlenden Klang, das 
Flügelhorn einen weichen, sanften Klang. 
Das Kornett ist der Trompete sehr ähnlich, 
hat jedoch einen etwas weicheren Klang. 
Der Klang des Waldhorns ist sehr variabel, 
es bildet in der Orchesterliteratur häufig 
ein Bindeglied zwischen Blech- und Holz-
blasinstrumenten. Ein bisschen besonders 
ist die Griffweise des Horns, dieses wird 
mit der rechten Hand gehalten, die Ventile 
werden mit der linken Hand gespielt. Bei den 

anderen Blechblasinstrumenten ist es genau 
umgekehrt. Die Mundstücke und die Art zu 
spielen sind bei allen Blechblasinstrumenten 
sehr ähnlich, daher wechseln viele Musiker 
das Instrument, je nachdem welches für das 
aktuelle Musikstück benötigt wird.

Haben wir dein Interesse geweckt? Idea-
lerweise hast du bereits erste Erfahrungen 
im Musizieren, z.B. auf der Blockflöte. Dann 
kannst du schon die ersten Noten und man 
kann recht schnell mit ersten Musikstücken 
beginnen. Aber keine Sorge – das können wir 
auch alles im Unterricht zusammen lernen. 
Ein festes Einstiegsalter gibt es nicht, du 
kannst mit dem Erlernen beginnen, sobald 
du das Instrument halten kannst. Meist be-
ginnt man mit Übungen auf dem Mundstück, 
danach kann man recht schnell erste Me-
lodien spielen. 

Wenn du Interesse hast, komm bei einer 
unserer Proben vorbei, schreib uns eine 
E-Mail oder sprich uns einfach auf dem 
Schützenfest an! 

Wir proben immer montags von 19:00 Uhr 
bis 21:00 Uhr im Bürgerzentrum Arnsber-
ger Bahnhof. Dort sind alle willkommen, die 
gerne ein Instrument erlernen möchten und 
auch Wiedereinsteiger.

Mit musikalischen Horrido ■

Matthias Neuhaus
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TV-TEAM VON N-TV

Redaktionssitzung, Donnerstag 17. Mai 2019, 
irgendwo in Berlin Kreuzberg. Es geht um 
eine Themensammlung für neue Dokus und 
Unterhaltungsformate fürs TV. Seit zwei Jah-
ren haben wir Jay Jay aus Arnsberg als Azubi 
an Bord. Er quatscht unheimlich viel. Aber 
das ist hier auch der Job. Naja, nicht nur, es 
muss auch stimmen und am Ende muss ein 
TV-Beitrag daraus werden. Aber da ist Jay 
Jay schon längst beim nächsten Vorschlag. 
„Und was ist mit Schützen?“

Ich erinnere mich an eine Drehreise nach L.A.: 
10 Stunden mit Jay Jay im Flugzeug. Gefühlte 
20 Stunden davon ging es um Arnsberg selbst. 
Der Sauerländer, der hat Spaß inne Backen… 
damals im Ferienlager.. und so weiter. Ein Hoch 
auf Ohrenstöpsel und Schlafmaske. Aber 
eines muss man Jay Jay lassen. Er hat das 
Herz am rechten Fleck, viele gute Ideen und 
er kann wirklich gut Geschichten erzählen. 
Er hört nur einfach nie auf. Es gibt also kaum 
einen in der Kreuzberger Kreativschmiede, 
der nicht schon von Arnsberg gehört hätte.

Wie es so mit Themenvorschlägen ist. Oft 
landen sie in irgendeiner Schublade. Die Welt 
dreht sich weiter und Jahre später kommt 
ein TV-Sender und möchte plötzlich so viele 
Ideen wie möglich präsentiert bekommen. 
Jay Jay ist da schon weitergezogen – er 
ist inzwischen Kameramann und an seine 
Schützen denkt in diesem Moment keiner. 
Doch irgendwo stehen sie noch als Randnotiz 
auf der ellenlangen Liste für den Sender. 
Man kann sagen, an einem guten Tag, da 
sucht sich so ein Sender aus 80 Themen 8-12 
aus. An diesem Tag, sind es knapp 20. Eines 
davon ist eine Randnotiz, die mit Arnsberg 
zu tun hat. 

Erst Monate später kommt es zum Thema 
Schützen. Ein Redakteur, der Jay Jay aus 

Arnsberg nie kennen gelernt hat, bekommt 
den Zuschlag. Eine Woche später steht seine 
Recherche und er stellt sie mir vor. Darin 
geht es um einen Traditions-Schützenverein 
in Niedersachsen und einen Sport-Schützen-
verein in Bayern. Besser gesagt um einen 
großen Wettkampf dort. Als Produzent bin 
ich für die Zusammensetzung von Teams 
und die Abnahme der Vorschläge und Sen-
dungen intern zuständig. Ich bin sozusagen 
der Filter, der all den Quatsch aussortieren 
muss, der keinen interessiert. Und was ich 
an diesem Tag präsentiert bekomme, ist 
Langeweile pur. 

Als Fernsehmacher nennt man so etwas 
"Abschalter". Kurz gesagt, wir hatten ein 
Problem. Ein paar Tage später sitze ich im 
Auto und Jay Jays schnarrende Stimme singt 
in Dauerschleife in meinem übermüdeten 
Hinterkopf: die Arnsberger.. die haben Spaß 
inne Backen. Notfall Anruf bei Jay Jay und ja, 
er hat Zeit und erklärt mir sehr bereitwillig 
noch einmal von vorne bis hinten, wie so ein 
Schützenfest funktioniert. „Nein, man muss 
eigentlich mal die ganze Saison in Betracht 
ziehen, wenn man es verstehen möchte!“

Wo waren nur noch mal die Ohrenstöpsel? 
Aber Hand aufs Herz: Jay Jay rettet mir an 
diesem Tag den Hintern. Nur selbst möchte 
er nicht den Kontakt herstellen. Da wäre mal 
etwas gewesen, wo er aus Versehen den Vogel 
abgeschossen hat und plötzlich mittelloser 
Schützenkönig in einem Verein gewesen ist. 
Seither würden ihn alle hassen. Welcher Ver-
ein will er nicht sagen. Vielleicht auch wieder 
nur eine dieser Geschichten. Aber vielleicht 
steckt ja ein bisschen Jay Jay in allen von 
uns und um eine lange Geschichte kurz zu 
machen, der Redakteur wurde von dem Job 
abgezogen. In der Zwischenzeit habe ich als 
Produzent die Brücke ins legendäre Arnsberg 

Von der Ideenschmiede zur Schützen-Doku
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geschlagen und 
ein neues Team zu 
jenem viel besun-
genen Schützenfest 
geschickt. Dafür 
suchte ich einen der 
frechsten Redak-
teure, die ich finden 
konnte. Es erschien 
mir passend. Denn 
ohne Spaß inne Ba-
cken wollte ich kei-
nen nach Arnsberg 
schicken. 

Natürlich sind wir 
als Journalisten 
auch angehalten, 
Mehrwerte zu vermitteln und so kamen 
ein eloquenter Historiker des Deutschen 
Schützenbundes und ein legendärer Sport-
Schützenverein aus der ehemaligen DDR 
dazu. Und es war mir wichtig, dass hier Men-
schen zu Wort kommen, keine Schubladen. 
Vor allem die Sportschützen hatten hier viel 
Sorge, dass man sie wieder nur zu den Ver-
rücken und Amokläufern packen würde.

Als Produzent kommt man dann erst wieder 
ins Spiel, wenn so ein Dreh abgeschlossen 
und der Film im Schnitt ist. Es bleibt also 
auch für mich immer eine gewissen Span-
nung. Aber ich muss zugeben, ich war be-
geistert. Der Kameramann hatte wunderbare 
Bilder gemacht, der Redakteur war so frech 
wie erwartet und die Arnsberger schienen so 
zu sein, wie ich schon seit Jahren berichtet 
bekommen hatte. Freundliche, offene, gute 
Menschen mit.. Spaß inne Backen. 

Beeindruckt hat mich die Szenerie als 
solche. Der schöne Ort, der Wahnsinns-
Moment, als die neue Königin mit kilome-
terlanger Schleppe ihre Amtszeit antritt, 
die vielen unterschiedlichen, immer offenen 

und herzlichen Menschen und Jörg, der als 
Schützenkönig eine nahbare Leichtigkeit 
hatte. Ans Herz gewachsen sind mir auch 
Samy, Königin Jule Hunecke und der Hof-
staat, die immer ein bisschen Pipi in den 
Augen hatten, wenn es rührselig wurde und 
Samy selbst mit feschem Hut, der dabei so 
herrlich begeisterte O-Töne gab. Und dann 
gab es da noch das Treffen der ehemaligen 
Schützenköniginnen und die Dame, die 
sagte, dass man egal wo auf der Welt man 
gerade ist, man immer weiß, Anfang Juli 
kommt man zurück nach Arnsberg, wo man 
immer ein Zuhause hat. 

Wow.. vielleicht, aber nur ganz vielleicht, bin 
ich ja auch eines Tages mal in Arnsberg. Nur, 
sagt Jay Jay bitte nichts davon. Ach und fast 
vergessen. Wenn ihr uns noch mal einen 
Auszubildenden oder eine Auszubildende 
schicken möchtet. Dann schnell, wir suchen 
noch nach guten Leuten und Jay Jay war 
letztlich wirklich ne Wucht. 

Bis dahin erst mal eine schöne Fest-Saison!
 ■

Daniel B. 

Das TV-Team von n-tv von inmitten der ehemaligen Königinnen.
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Im letzten Jahr hatte ich, wie in jedem Jahr 
nach dem Schützenfest, meine ganz persön-
liche Inventur über das gemacht, was nicht 
mehr im Kühlschrank ist und auch nicht mehr 
im Bauch, sich aber trotzdem noch auffällig 
präsentiert. So musste ich feststellen, und das 
in Zeiten knapper Energie: Der Mensch ist als 
Energiespeicher total unfähig in Sachen Gas, 
(und was könnte der Habeck mit seinen Exper-
ten daraus alles machen) wohl aber beim Fett, 
da ist er ein Schwamm auf zwei Beinen. Nach 
Ablauf der Schützenfestoktav führt mancher 
Zeitgenosse beim Blick auf die Waage gottlose 
Kraftausdrücke auf den Lippen, andere weinen 
stumm ins dritte Doppelkinn hinein. Aber so 
ist das: Immer, immer erkennen wir die Sünde 
erst danach.

Vielleicht führt solch nachschützenfestliche 
Betrachtung zur Lethargie und schlussfol-
gernd gar zur schwachen Beteiligung am Kö-
niginnenausflug. So ist festzustellen: Auch 
beim motiviertesten Schützen legen die so 
oft beschworenen Emotionen Pausen unter-
schiedlicher Länge ein. Die heißeste Schützen-
liebe erlebt auch Phasen der Abkühlung. Wie 
in jeder Beziehung kommt irgendwann dieser 
Moment: Die rosarote Brille hat Fettflecken, 
das Kribbeln im Bauch kommt nicht vom Part-
ner, sondern vom Kohlgemüse – der Alltag holt 
die blumige Romanze zurück auf den Boden 
der Tatsachen, auf dem schon Kochwäsche 
und Steuererklärung warten. Bei vielen Paaren 
entwickelt sich nun eine eher pragmatische 
Liebe. So ist das eben auch mit der Liebe zum 
Schützenbrauch wie im richtigen Leben – oder 
wie beim Herrn Lindner und Herrn Habeck. 

Wunder geschehen… trällerte schon vor 
33 Jahren Gabriele Susanne Kerner, den 
Ü-50er*Innen noch als Nena bekannt, aus 
jedem Lautsprecher. 

Sie haben richtig gelesen, liebe Leser*Innen, 
ich habe das Gender* benutzt. Obwohl ich noch 
im letzten Heft versprach, dass dieses nicht 
über meine Tastatur kommt. Ich will mich auch 
gar nicht als Linguist hervortun, aber man-
che sprachverhunzenden Wortschöpfungen 
wie die in Schützenkreisen immer noch gern 
verwendeten „Klangkörper“ lösen in mir Er-
innerungen an die letzte Darmspiegelung aus. 
Ebenso empfinde ich das Binnen-I oder das 
Gender* wie einen Schlag in die Magengrube 
deutscher Sprachkultur. 

So habe ich mir seinerzeit von einem emi-
grierten, afghanischen IT-Techniker über einen 
Freund, der bei der Bundeswehr diente, eine 
Tastatur aus einer Koranschule in Masare 
Scharif besorgen lassen. Mir war nämlich 
nicht entgangen, dass der Taliban dieses * 
aus bekannt teuflisch irrsinnigen Gründen 
auf seinen Computertastaturen nicht duldet. 

Alle Dehnübungen an meinen Hirnwindungen 
haben nicht zu einer Blickwinkelerweiterung 
geführt und so denke ich wieder an den oben zi-
tierten Liedtext, wo es im weiteren Verlauf heißt: 
„…es gibt so vieles was wir nicht verstehn…“

Eins vorweg: Ich finde Gendern richtig und 
auch wichtig und die Anrede „Kolleginnen 
und Kollegen“ sollte so selbstverständlich 
sein wie „Damen und Herren“. Schaudernd 
erwarte ich aber schon jetzt, dass bald erste 
Journalist*Innen vom König*Innenkonzert 
berichten, weil die Gender-Gäule*Innen mit 
Ihnen durchgegangen sind!

Wie die nächtliche Beleuchtung unserem ge-
liebten Glockenturm das Antlitz einer südosta-
siatischen Pagode verleiht, verunstaltet dieses 
Über-Gendern unsere schöne Sprache bis zur 
Unleserlichkeit. So wird im Online-Wörterbuch 
„geschickt gendern“ als Ersetzungsvorschlag 
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für das Wort Ampelmännchen „Ampelmen-
schlein“ genannt. Jetzt mal eine ehrliche Frage: 
Haben Sie gerade auch „Alpenschleim“ gelesen?

Die beste Satire ist immer noch die Realität! 
Im www. bin ich auf wunderbare Gender-
Stilblüten gestoßen. Gerade noch sind einem 
die Krankenschwester*Innen begegnet, da 
kommt schon der nächste Genderwahnsinn 
daher und es heißt: „Eine Schlosserin war auf 
der Walz, also auf Wanderschaft gewesen und 
dabei mit „Zimmermannsfrauburschin“ tituliert 
worden. Ein weiteres Beispiel, datiert aus den 
1950er-Jahren. Da hieß es in einem Grußwort 
zum Schützenfest: „Liebe Schützenbrüder und 
Schützenbrüderinnen!“ Damit gilt als historisch 
belegt: Schützen haben sich schon früh als 
wahre Gender-Pionier*Innen hervorgetan.

Das der Niedersachse für sein klares und ver-
ständliches Deutsch bekannt ist, bewies er erst 
kürzlich wieder mit seinen Leitlinien für eine 
geschlechtergerechte Verwaltungssprache. 
So spricht man in Hannover beispielsweise 
von Wählenden oder vom Redepult und – liebe 
Hardcore-Genderfreunde*Innen: eben nicht 
von Wähler*Innen und vom Redner*Innen-Pult.

Feministinnen fordern vehement mehr 
Gender gerechtigkeit mit der Begründung, 
der Umgang mit der deutschen Sprache sei 
frauenfeindlich. Das löste in mir Gedanken 
über die Produktbezeichnung einer bekannten 
Sauerländer Wurstfabrik aus. Ich fragte in 
meinem Bekanntenkreis mal nach, ob der 
Markenname der beliebten Bockwurst nicht 
als eine Benachteiligung der Frau empfunden 
werden könne. Die Antworten waren klar und 
unmissverständlich, besonders bei den be-
fragten Frauen: „Dicke Sauerländer“ sollen 
weiterhin am Schützenfestmontag auf der Vo-
gelwiese in unserer Erbsensuppe schwimmen 
und eben nicht „Dicke Sauerländer*Innen“!
Wie komme ich jetzt auf Schnaps? Ach ja, der 
ist noch nicht vergendert worden. Schnäpse 

hören immer noch auf männliche Namen wie: 
Der Korn, der Whiskey, der Cognac und auch 
der Eierlikör. Doch jetzt die Frage: „Gibt es ihn 
denn gar nicht, den weiblichen Schnaps?“ Ja, 
es gibt ihn! Zur Erklärung eine kleine histo-
rische Exkursion. Vor ich weiß nicht wie vielen 
Jahren, verfielen unsere Urväter auf Besuch 
in ostpreußischen Landen ihrem herben, aber 
charmant und voller Anmut lieblich strah-
lendem Glanz und brachten sie von dort aus 
direkt in die Hebreme und da in die Sebasti-
anhütte und dort wurde sie auf der Bierprobe 
berühmt und berüchtigt: „Die Nikolaschka“. 
Und seitdem vergnügt sich der Bürgerschütze 
und der Bierprobengast gern in lauschiger 
Umgebung der Sebastianhütte mit der Niko-
laschka. Keinem anderen weiblichen Wesen 
wird Einlass gewährt zu diesem Event. Somit 
ist die Nikolaschka nicht nur der einzige weib-
liche Schnaps, den die Gastrowelt kennt, sie 
ist auch der einzige weibliche Gast, mit dem 
man sich auf der Bierprobe an der Sebastian-
hütte rumtreibt. Und niemand verlangt nach 
gendergerechter Anrede.

Nun war ich schon bei der Bierprobe, jetzt 
kommen sie also wieder mit Riesenschritten 
auf uns zu, die Bürgerschützenfeiertage. Habe 
eben mal meine weiße Hose anprobiert und 
prompt an die ersten Zeilen dieses Pamphlets 
gedacht. Kommentar der Liebsten: „Bist aber 
auch gut durch den Winter gekommen!“ Als ich 
das Beinkleid nach einigen tiefen Einatmungs-
zügen endlich geschlossen hatte, fiel mir der 
Satz ein, der nicht nur diese Situation, sondern 
auch die Freude aufs Schützenfest treffend 
beschreibt: „Voller Spannung erwartet!“ 

Und jetzt fällt mir das Opus von Nena wieder 
ein, wo es im zweiten Vers des Refrains heißt: 
„Wunder geschehn…wir dürfen nicht nur an 
das glauben was wir sehn…“

Wünsche schöne Feiertage ■

 Josef Hafner
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